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App Gem2Go herunterladen und Sie 
sind über alles, was Ihre Gemeinde 
betrifft, informiert.

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

es ist soweit, der Frühling hat sich heu-
er mit lauen und bereits warmen Tagen 
angemeldet und die Vorfreude auf den 
Sommer gibt Kraft und es weicht vom Ta-
gesgeschehen das Thema rund um Covid 
bzw. Omikron und es scheint als hätten 
wir die Pandemie überwunden oder je-
denfalls gelernt damit umzugehen.

Erfreulich ist, dass auch die Vereine 
wieder mit den Vollversammlungen 
und geplanten Initiativen in dieses 
Jahr gestartet sind. Am 25. Februar hat 
die Gemeinde alle Vereine zu einem 
Austauschtreffen eingeladen. Dabei 
wurde der Schwerpunkt auf die Wie-
deraufnahme der Tätigkeit gesetzt, 
wohl wissend, dass durch Covid das 
Vereinsleben zum Teil einen Stillstand 
erfahren hat. Dabei ist die Bedeutung 
eines lebendigen Vereinslebens als 
Bereicherung für das Dorfleben und 
die Gemeinschaft in unserer Gemein-
de noch mehr ins Bewusstsein der 
Bürgerinnen und Bürger gerückt.
Umso mehr erfreuen wir uns nun an 
den Festen und Feierlichkeiten, die wir 
für lange Zeit vermisst haben. Sie sind 
Zeichen von Zusammengehörigkeit 
und tragen zu unserer Identität bei. 

Vereinsbeiträge
Den Vereinen erhalten auch heuer 
wieder von der Gemeinde den erhöh-
te Beitrag von jeweils 400,00 Euro als 
Beitrag für das durchzuführende Jah-
resprogramm. Es wird vor allem auch 
auf Initiativen für die Allgemeinheit 
und auf jene in Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinen wert gelegt. 2021 
hat die Gemeinde 10.000 Euro für or-
dentliche Vereinsbeiträge ausbezahlt, 

während für außerordentliche Beiträ-
ge 20.721,00 Euro genehmigt und aus-
bezahlt wurden. 
Auch fanden wieder die Florianifeiern 
unserer beiden Feuerwehren statt. 
Die FF von St. Felix nahm diesen Tag 
zum Anlass, um das neue Kleinlösch-
fahrzeug einzuweihen zu lassen und 
die FF von Unsere Liebe Frau im Wal-
de, um Ehrungen für die Verdienste zu 
verleihen.

Aktion sauberes Dorf
Im 7.Mai fand mit Umweltreferent 
Andreas Geiser die Müllsammelak-
tion auf dem gesamten Gemeinde-
gebiet statt. Zahlreich war die Be-
teiligung durch die verschiedenen 
Vereine. Es fällt immer wieder auf, 
dass vor allem in unseren Schluchten 
Säcke voll Müll wild entsorgt werden. 
Der Einsatz der Helfer war daher zum 
Teil auch anspruchsvoll. Allen, die an 
der Dorf- Flur-und Waldsäuberungs-
aktion teilgenommen haben, ein auf-
richtiger Dank für die gute Arbeit im 
Sinne der Nachhaltigkeit. Man traf 
sich im Anschluss zum gemeinsamen 
Pizza/Mittagessen.

4. Deutschnonsberger 
Gebietsausstellung
Die Ausstellung Braunvieh, Jersey 
und Braunvieh-Original fand am 15. 
Mai bei „Stumpfeben“ statt. Wegen 
der Pandemie musste 2 mal ver-
schoben werden. Heuer war es nun 
soweit, meisterhaft organisiert von 
den 4 Braunviehzuchtvereinen des 
Deutschnonsbergs und gut koordi-
niert durch das Organisationskomi-
tee war die Gebietsschau ein gelun-
gener Event. Das Wetter gab sich von 
der besten Seite, 94 Tiere wurden zur 
Schau gestellt, in einer wunderschö-
nen Kulisse am Stumpfebenhof. Der 
Besucherandrang war groß und folg-
te mit Interesse der Ausstellung und 
es war endlich wieder Festsstimmung 
zu spüren. Für Speise und Trank hat 
die Freiwillige Feuerwehr von St. Felix 
gesorgt. Musikalisch wurde die Feier 
von der Musikkapelle Unsere Liebe 
Frau im Walde und den Alphornblä-
sern von Proveis gestaltet. Die Ge-
bietsausstellung dient um Einblicke 
in die Entwicklung der Zuchtarbeit 
zu geben, vor allem auch um unse-
re Jungbauern für die Viehhaltung 

zu motivieren. Braunviehzucht am 
Deutschnonsberg hat Geschichte wo-
bei diese Rasse sich vor allem bei den 
Vorzügen in der Milchqualität aus-
zeichnet.

Vorsprechen „gegen Milchpreise 
im Keller“ in Straßburg
Anlässlich der Leader-Region Fahrt 
letzthin nach Strassburg war es mir 
ein Anliegen beim Treffen mit EU-Par-
lamentarier Dorfmann im Parlament 
von Strassburg auf die ungenügenden 
Milchpreise, die unseren Bergbauern 
ausbezahlt werden, hinzuweisen und 
auf die Notwendigkeit einer angemes-
senen Förderpolitik des Ausgleichs. 
Die Milchproduktion auf unseren 
Bergbauernhöfen, so laut Dorfmann, 
muss durch eine gezielte Fördermög-
lichkeit unterstützt werden.

Neuer Bus im Stundentakt ab 
19. Juni 2022
Für die Linie 246 Fondo-Meran u. 
umgekehrt gibt es gute Neuigkei-
ten. Unsere Forderungen, die noch 
2019 ausgearbeitet wurden, gehen 
mit dem Sommerfahrplan in Umset-
zung. Es gibt somit an den Werktagen 
eine Busverbindung im Stundentakt 
mit der neuen Bustrasse, über den 
Bahnhof Lana-Burgstall die eine Di-
rektanbindung mit dem Zug nach 
Bozen vorsieht. Zu Schulzeiten gibt 
es am Morgen eine Zusatzlinie für die 
Schüler, die, in Abweichung zur neuen 
Bustrasse, direkt über Lana-Tscherms 
Meran anfährt. An den Sonn-und 
Feiertagen erfolgt die Anbindung im 
Zweistundentakt. Die neuen Fahrplä-
ne finden sie auch auf der homepage 
der Gemeinde.
Interveniert hat die Gemeinde nun 
auch über die Bezirksgemeinschaft 
gegen die Missstände, der des Öfte-
ren zugetragenen Busausfällen. Über 
den Ausschuss der Bezirksgemein-
schaft werden wir beim Buskonzessi-
onär direkt intervenieren.

Nightliner fährt Linie N 246
Seit Mai gibt es nun auch die Night-
liner-Fahrt, die am Sonntag in den frü-
hen Morgenstunden unsere Gemein-
de versorgt. N 246 fährt um 3.54 Uhr 
ab Tscherms, um 3.59 Uhr ab Lana 
Busbahnhof bis zur Endstation in der 
Handwerkerzone St. Felix.

Laurein | Proveis� U.lb.Frau im Walde - St. Felix
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Mobilitätsprojekt
Die Hyperladestation in Unsere Liebe 
Frau im Walde ist nun aktiv für die La-
dung der e-cars. Das Leader-Projekt 
für die Realisierung der e-cars und 
e-bikes Ladestationen sowie der Mit-
fahrbänke ist derzeit bei der Fertigst-
gellung.

Gehsteig Oberberg
Es wird demnächst das 3. Baulos für 
die Weiterführung des Gehsteiges bis 
hin zur Lochmannbrücke ausgeschrie-
ben. Der Gehsteig räumt dem Fuß-
gänger als Verkehrsteilnehmer mehr 
Sicherheit ein, die bei uns bisher nicht 
gegeben war. Ebenso wertet der Geh-
steig architektonisch den betroffenen 
Siedlungsbereich auf. Erst mit Fertig-
stellung aller Baulose wird die Sicher-
heit und Übersicht der gesamten Ver-
kehrsteilnehmer optimiert.

Recyclinghof
Die Arbeiten für die Erweiterung des 
Recyclinghofes wurden als Bestanbie-
ter der Firma Eurobeton 2000 GmbH 
mit 654.156,50€ (inkl. Sicherheitskos-
ten) zugeschlagen. Die Arbeiten wer-
den im Herbst beginnen und im Früh-
jahr 2023 abgeschlossen. 

Infrastrukturarbeiten 
Föhrenhain II
Es wurden 6 Firmen für die Abgabe 
eines Angebotes zur Errichtung der 
Infrastrukturarbeiten für die neue fast 
9.000 qm großen Fläche eingelanden. 
Der Ausschreibungsbetrag für die 
Bauleistungen wurde mit 615.065,92€ 
berechnet. 

Arbeiten am Meditationspark
Die Firma Galanthus hat mit den Ar-
beiten zur Aufwertung des Medita-
tionsparks begonnen. Die Arbeiten 
werden mit Ende Juni abgeschlossen.

Parkplatz Klammbrücke
Es wird demnächst das 2. Baulos zur 
Fertigstellung des Parkplatzes ausge-
schrieben. Bezüglich der Zufahrt wird 
im Einvernehmen mit den Grundei-
gentümern die entsprechende Lösung 
gefunden und die vermögensrechtli-
che Situation geregelt.

Pensionierungen beim Gemeinde-
personal 

Im heurigen Jahr gibt es einen größe-
ren Wechsel beim Gemeindepersonal. 
Die langjährige Reinigungskraft Judith 
Kollmann, die Kindergartenköchin Ire-
ne Ausserer und der Gemeindearbei-
ter im Bauhof Erwin Kofler gehen in 
den Ruhestand. Erwin ist seit 30 Jahren 
im Gemeindedienst und Judith seit 26 
Jahren, was als Diensttreue hervorra-
gend ist. Irene unsere fleißige Köchin 
weist 7 Jahre im Gemeindedienst auf. 
Ihnen wünsche ich vorab im Namen 
aller Bürgerinnen und Bürger alles 
Gute, Gesundheit und noch viel Ener-
gie für den neuen Lebensabschnitt.
Es werden im heurigen Jahr noch die 
Ausschreibungen für die jeweiligen 
Nachbesetzungen erfolgen. Die Ge-
meinde hofft auf Bewerbungen in 
der Annahme, dass diese öffentlichen 
Stellen hier vor Ort auch sehr attraktiv 
sind.

Mittagstisch startet
Mit August wird wieder der Mittags-
tisch zwei mal im Monat an den Sams-
tagen in Unsere Liebe Frau im Walde 
angeboten. Wir laden alle Seniorinnen 
und Senioren dazu ein am Mittagstisch 
teilzunehmen. Nach dem Mittagessen 
folgt immer ein Moment der Gesellig-
keit beim Kartenspiel oder Ratscherle. 
Gefördert wird der Mittagstisch vom 
Sozialsprengel und von der Gemein-
de. Es folgt ein Einladungsschreiben 
der Gemeinde.

Liebe Bürgerinnen und Bürger ich 
wünsche Ihnen einen schönen und 
guten Sommer. Den Bäuerinnen und 
Bauern eine ertragreiche Ernte beim 
Heu und im Garten, den Schülern und 
Kindern, den Lehrkräften und Famili-
en erholsame Sommerwochen. Dan-
ken möchte ich auch unsere Hand-
werkern, es passiert immer wieder, 
dass unsere Betriebe weit über die 
Gemeindegrenze hinaus lobend her-
vorgehoben werden, für ihren Fleiß 
und die Qualität die sie liefern. Ihnen 
allen auch eine erholsame Urlaubs-
zeit. Dem Gemeindepersonal, allen 
voran der Sekretärin, den Mitarbei-
tern und Mitarbeiterinnen auf der 
Gemeinde und allen die im Namen 
und Auftrag der Gemeinde für unsere 
Bürgerinnen und Bürger Dienstleis-
tungen erbringen, möchte ich im Na-
men des Gemeindeausschusses einen 

aufrichtigen Dank aussprechen. Be-
danken möchte ich mich auch bei den 
Gemeinderäten und bei unseren Ge-
meindereferenten für die gute Zusam-
menarbeit, die als solide Basis, auch 
bei schwierigen Herausforderungen, 
im Sinne einer Lösungsfindung zent-
ral wichtig ist. Wir leben gut in einem 
schönen Fleckchen Erde im Herzen 
Europas, das überschattet wird von 
einem grausamen Krieg, den wir bis 
vor Kurzem für unmöglich hielten. Wir 
hoffen täglich, dass dieser Wahnsinn 
ein Ende nimmt, denn je länger sich 
der Krieg dahinzieht und je mehr er 
sich ausdehnt, umso schlimmer sind 
die Folgen, die schon jetzt ein globales 
Ausmaß im wirtschaftlichen Bereich 
spürbar machen. Nur der Frieden 
ermöglicht Zukunft die unser Kinder 
brauchen, damit sie ihr Leben aufbau-
en können. 

Eure Bürgermeisterin
Kofler Gabriela
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Vorstellung der 
Flurnamenkarte

Am 27. März 2022 war im Widumsta-
del in Unsere liebe Frau im Walde der 
Abschluss des Projekts “BAINSDO“: Vor-
stellung der Flurnamenkarte, Prämie-
rung der Fotos vom Fotowettbewerb 
und Ausstellung von Schülerarbeiten. 

Die Flurnamenkarte, die der Ethno-
loge, Sozial- und Kulturanthropologe 
Dr. Johannes Ortner vor 20 Jahren 
erstellt hatte, wurde gemeinsam mit 
Ortskundigen angeschaut und er-
gänzt. Alle Flurnamen wurden unter 
Anleitung von Dr. Johannes Ortner 
von Peter Kofler, Heidi Weiss und 
Maria Luise Weiss in unseren Dialekt 
transkribiert und in der Flurnamen-
karte eingetragen. Durch die Erstel-
lung der Flurnamenkarte, wird auch 
Einzigartiges in unseren Dörfern in 
Erinnerung gebracht: zum Beispiel 
Reachbretter, Kalköfen, Schluchten 
und Wasserfälle, Lärchenwiesen, Alte 
Mühlen, Sägen, Kiarlen, Höfenamen 
usw.
Am 27. März konnte die Arbeit der Öf-
fentlichkeit vorgestellt werden: eine 
Flurnamenkarte mit Beschreibung 
von Flurnamen von Dr. Johannes 
Ortner und 1m x 2m große Flurna-
menkarten, die in Unsere liebe Frau 
im Walde und in St. Felix angebracht 
werden.

Um viele in das Projekt miteinzube-
ziehen, war zudem eine Fotoausstel-

lung von Aufnahmen aus St. Felix und 
Unsere liebe Frau im Walde und Aus-
stellung von Zeichnungen der Grund- 
und Mittelschüler geplant. Durch das 
Bewusstmachen des Reichtums un-
serer lokalen Kulturgeschichte soll 
eine besondere Verbindung mit un-
serer Heimat, aber auch viele teilwei-
se in Vergessenheit geratene Orte, 
Traditionen und Bräuche in Erinne-
rung gebracht und erhalten werden. 
Aus den 190, von 25 Personen einge-
schickten Fotos, wurden von Fabian 
Haspinger, Simon Abler und Hannes 
Egger 10 Fotos ausgesucht und prä-
miert. 
Die Ausstellungsbesucher konnten 
auch Arbeiten der Grund- und Mit-
telschüler zum Thema BAINZDO be-
wundern.

Die Ziele des Projekts: •miteinander 
ins Gespräch kommen •an Geschichte 
erinnern •alte Bräuche erhalten bzw. 
daran erinnern, wurden erreicht:

Eine Flurnamenkarte unserer Ge-
meinde wurde gedruckt, die „schö-
nen“ Flurnamen sind beschrieben 
und für alle zugänglich gemacht, ein 
Fotowettbewerb wurde organisiert; 
die Fotos ausgestellt, Schülerarbeiten 
wurden gezeigt: für das ganze Dorf 
eine Bereicherung, Wissenstransfer, 
Erhalt des oralen und narrativen Kul-
turgutes und identitätsstiftende An-
regungen, welche die Vergangenheit, 
die Gegenwart und die Zukunft mit-
einander verschmelzen, nach dem 
Motto „Du bist ewig für das verant-

wortlich, was du dir vertraut gemacht 
hast“ (Antoine de Saint Exupery). 

Ein großes Danke an alle, die beim 
Projekt „BAINSDO“ mitgemacht ha-
ben!

Maria Luise Weiss

Lieber Fabian.
Zu deiner mit Auszeichnung bestan-
denen Meisterprüfung im Tischler-
handwerk gratulieren wir dir von 
ganzem Herzen.
Deine Familie

Den Glückwünschen schließt sich die 
Gemeindeverwaltung von Unsere 
Liebe Frau im Walde-St. Felix an und 
wünscht dem jungen Meister weiter-
hin viel Erfolg.

Seit Kurzem haben wir ein neues 
Bankl beim Felixer Weiher. Des wei-
teren wurden Verbesserungsarbeiten 
an den Stegen durch das Forstamt 
Tisens durchgeführt.

Information aus dem 
Friedhofskomitee 

St. Christoph

Lieber Friedhofsbesucher, auch 
Sie werden festgestellt haben, 

dass auf unserem schönen 
Friedhof in absehbarer Zeit 

kein Platz für weitere Familien-
gräber mehr sein wird. 

Das Friedhofskomitee hat sich 
bereits seit längerer Zeit damit 

auseinandergesetzt dieses 
Problem einer angemessenen 
Lösung zuzuführen. Das Fried-

hofskomitee geht mit äußerster 
Sensibilität an das Thema her-

an, sieht sich aber in der Pflicht, 
die gesetzlichen Bestimmungen 

einhalten zu müssen. Derzeit 
befasst sich das Komitee mit 

den notwendigen Änderungen, 
die in der Friedhofsordnung 

festgeschrieben und vom Ge-
meinderat genehmigt werden. 
Die Familien werden über die 
Änderungen im Detail schrift-
lich informiert. Wir bitte um 

Verständnis.
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Klassenfahrt nach
Jesolo und Venedig
Am 10. Mai 2022 um 17:00 Uhr begann 
unser gemeinsames Abenteuer. Wir, 
die 3. Klasse der Mittelschule St.Felix 
und unsere Begleitung, hatten uns auf 
den Weg nach Jesolo gemacht.

Die Hinfahrt war alles andere als lang-
weilig: Wir haben gesungen, getanzt, 
geredet und viel gelacht. Snacks, Sü-
ßigkeiten und Gossip durften natürlich 
nicht fehlen. Nach mehreren Stunden 
und langem Warten waren wir endlich 
bei unserem Hotel angekommen. Be-
vor wir unsere Zimmer erkunden durf-
ten, aßen wir gemeinsam zu Abend. 
Als wir die Schlüssel von den Zimmern 
bekamen und die Lehrer sich in ihre 
Zimmer zurückzogen hatten, konnten 
wir kein Auge schließen und der Spaß 
begann.

Der nächste Tag begann schon früh, 
als uns um 6:00 Uhr das Meeresrau-
schen weckte. Das Meer zog uns fast 
magisch an und wir hielten es nicht 
mehr aus. Mit unserem Lehrer Benja-
min liefen wir zum Strand und wate-
ten durchs Wasser. Nach einer Weile 
rannten wir wie hungrige Wölfe zum 
Frühstücksbüffet, wo uns die Vielfalt 
des Frühstücks überwältigte. Als wir 
unsere Bäuche vollgeschlagen hat-
ten, packten wir unseren Rucksack 
und fuhren mit der Fähre nach Ve-
nedig. Endlich in Venedig angekom-
men, sahen wir sofort die ersten Se-
henswürdigkeiten: den Dogenpalast, 
die Seufzerbrücke, den Markusplatz, 
den Markusdom und den Campanile. 
Die Aussicht vom Campanile war um-
werfend, man konnte ganz Venedig 
überblicken. Die Glocken, die uns um 
Punkt 12:00 Uhr erschreckten, wiesen 
uns daraufhin, dass Mittagszeit ist. Die 
Suche nach einem ruhigen Sitzplatz 
in Venedig ist gar nicht so einfach. 
Überall galten Verbote und deswegen 
mussten wir im Stehen essen. Nach 
einer Stunde Freizeit fuhren wir mit 
dem Vaporetto durch den Canal Gran-
de und besichtigten unter anderem 
die Rialtobrücke. Mit der Fähre und 
dem Bus kamen wir um 17:00 Uhr im 
Hotel an, wo wir sofort den Strand 
aufsuchten. Wir schwammen, tauch-
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ten, spielten im Wasser und machten 
eine Schlammschlacht. Als unser Ma-
gen knurrte, gingen wir gemeinsam 
in den Essraum, wo uns ein deliziö-
ses 5-Gänge- Menü erwartete. Da wir 
immer noch froh und munter waren, 
entschieden wir uns zum Riesenrad zu 
gehen. Das Riesenrad war riesig und 
leuchtete wie ein Stern. Wir genossen 
die Aussicht auf ganz Jesolo und blick-
ten zu all den schönen Momenten von 
unserer bisherigen Reise zurück.
Um fünf Uhr am Morgen hat uns der 
Wecker aus dem Bett geworfen. Alle 
außer die zwei Schlafmützen, Martin 
und Joachim, gingen zum Strand, um 
den Sonnenaufgang zu betrachten. 
Wie immer haben wir viele Fotos und 
Videos „geschossen“. Nachdem wir 
zum Strand gegangen sind, waren wir 
sehr hungrig und haben das ganze 
Büfett aufgegessen. Nach einer Wei-
le sind wir zum Strand gegangen und 
die zwei Jungs sind auch endlich wach 
gewesen, sie haben dafür gesorgt, 
dass wir alle nass wurden. Die Jungs 
bekamen nicht genug, uns mit Matsch 
zu bewerfen und so haben wir es ih-
nen zurückgezahlt. Als wir alle nass 
waren, haben wir entschieden Martin 
schöner zu machen und in eine wun-
dervolle Meerjungfrau zu verwandeln. 
Wir haben festgestellt, dass Martin 
zu schwach ist, um aus dem Sand 
herauszukommen. Eine halbe Stun-
de später… Martin ist immer noch im 
Sand und so mussten wir ihm aus die-
ser Festung befreien.
Die Hälfte der Klasse hat sich entschie-
den ins Schwimmbad zu gehen, die 
restlichen blieben am Strand.
Schwimmbad: Als wir dort angekom-
men sind haben wir eine Challenge 
gemacht, wir haben geschaut wer 
am längsten die Luft anhalten kann. 
Annemarie war eine harte Nuss und 
hat fast gegen unseren Herrn Profes-
sor Benjamin gewonnen. Da wir noch 
„kleine Babys“ sind, mussten wir von 
der kleinen Rutsche ins Babybecken 
rutschen. Danach haben wir viel ge-
taucht und sind vom warmen Wasser 
ins kalte gehüpft. Zum Schluss haben 
wir noch den Herrn Professor ins kal-
te Wasser geworfen. Wir hatten viel 
Spaß.
Strand: Beim Strand haben wir mit der 
besten Fußballspielerin Sigrid Fußball 
gespielt. So hat logischerweise die 

Gruppe ohne Sigrid verloren, sagen 
wir mal so „fast gewonnen“.
Als wir uns ausgepowert haben, ha-
ben wir uns „hergerichtet“ und sind 
duschen gegangen, dabei haben fünf 
von uns gleichzeitig geduscht, um 
Zeit zu sparen und so war es einmal 
nicht langweilig zu duschen. Als wir 
nach „Stunden“ endlich fertig waren, 
mussten wir auf den Herrn Profes-
sor warten, bis er kommt und da wir 
sehr hungrig waren, haben wir uns 
entschieden zur „L`amburgeria“ zu 
gehen, um einen leckeren Burger zu 
essen. Doch als wir ankamen stellten 
wir fest, dass geschlossen war. So 
machten wir uns auf die Suche, wo wir 
sonst essen könnten und haben eine 
halbe Stunde diskutiert was wir essen 
sollten, bis wir den Duft einer leckeren 
Pizza eingeatmet haben und dort zwei 
(außer Joachim drei Stückchen) geges-
sen haben. Sie war einfach köstlich!! 
Und wir müssen sagen, er war richtig 
nett, er hatte richtig Geduld mit uns.
Danach haben wir alle noch ein Eis 
verputzt und sind satt und munter 
zum Tropicarium gegangen.
Dort haben wir einen sehr netten Füh-
rungsbegleiter gehabt, der uns jedes 
einzelne Detail der Tiere erklärt hat 
und unsere Fragen beantwortet hat 
(da wir unsere Lehrer auch immer 
mit Fragen durchlöchern). Nach einer 
Weile ist eine andere Gruppe hinter 
uns gewesen und wir mussten alles 
schnell anschauen, doch als wir gera-
de bei den Pinguinen waren, hat der 
Aufseher der anderen „aufgedreht“, 
da sie zu laut sind und wir mussten 
alle leise kichern.

Deshalb haben sie uns dann überholt 
und wir mussten uns nicht mehr so 
sehr stressen. Aber wenn wir ehrlich 
sind, war es trotzdem ein bisschen 
stressig!
Aber danach konnten wir noch „chil-
lig“ etwas einkaufen gehen (als An-
denken).
Auf dem Rückweg zum Hotel hat uns 
unser privater Bus abgeholt und so 
mussten wir nicht noch mehr Sport 
machen. Als wir dort angekommen 
sind, haben alle ihre Koffer geholt, au-
ßer Nora, da sie noch etwas suchen 
musste, weil sie ja so vergesslich ist, 
als ob sie „Alzheimer“ hätte. Deshalb 
mussten wir bis zum Schluss auch 

noch kurz auf sie warten, bis sie auch 
in den Bus einsteigt und die Heimreise 
starten konnte.
Nach ein paar Stunden haben wir ei-
nen kleinen Boxenstopp beim Caldo-
nazzo See gemacht, um uns nochmal 
richtig abzukühlen und ein leckeres 
Eis zu holen. Die meisten von uns sind 
kneipen gegangen und die anderen 
haben einfach ihr Eis in der Sonne ge-
nossen. Nach einer Weile war Joachim 
langweilig und er musste irgendetwas 
Lustiges machen. Er hat sich auf die 
Suche gemacht und in einem wun-
dervollen Schuh eine Socke gefunden, 
den er daraufhin ins Wasser geworfen 
hat. Als die betroffene Person (Helen) 
es bemerkt hat, wurde sie wütend 
und wollte Joachim nachlaufen, aber 
da sie keine Schuhe anhatte, war das 
nicht so einfach. Das hat Joachim ge-
fallen und so hat er den zweiten auch 
noch in den See hineingeworfen. Nach 
einer langen Weile Fangen hatten wir 
genug und machten uns für die end-
gültige Heimreise bereit. „Alle noch 

schnell aufs Klo und ab mit der Fahrt“.
Auf der Rückfahrt hatten wir sehr viel 
Spaß. Manche waren sehr müde und 
haben geschlafen. Andere wiederum 
haben Handy gezockt (Joachim, Martin 
und Annemarie), andere zugeschaut 
(Nora) und die meisten haben Wer-
wolf gespielt, darunter Annemarie, 
Nora, Sandra, Serena, Maria, Emmi, 
Helen und Silvie. Während unserer 
Heimfahrt mussten wir viele Boxen-
stopps machen, um alle „ohzelahrn“ 
und nach einer langen Partie Werwolf 
sind wir „endlich“ in St. Felix angekom-
men, wo uns die restlichen Eltern er-
wartet haben.
Es war einfach eine wundervolle Klas-
senfahrt und bis 2051, wo wir sie wie-
derholen werden, wenn bis dahin alle 
noch ganz sind!! 

Emmi, Maria, Martin, 
Annemarie, Sandra, Sarah, 

Silvie, Simon, Serena, Helen, Nora, 
Caterina, Joachim und Leni

Der Fischerverein 
stellt sich vor 
Der 18. Mai 2022 war ein warmer und 
angenehmer Mittwochmorgen. Wir die 
Schüler und Schülerinnen und Lehr-
personen der Grundschule Unsere lb. 
Frau im Walde und St. Felix konnten es 
kaum erwarten, endlich den Weg zum 
Felixer Weiher anzutreten. 

Der örtliche Fischerverein hatte uns 
eingeladen. Natürlich waren wir alle 
begeistert davon und hofften einige 
dicke Fische zu angeln! 
Auf unserer gemeinsamen Wande-
rung zum See wurden wir von Phil-
ipp Bertagnolli, einem Förster und 
Fischer begleitet. Er arbeitet im Na-
tionalpark Stilfser Joch und ist ext-
ra für die geführte Wanderung aus 
dem Martelltal zu uns gekommen. Er 
hat uns einige interessante Fakten 
geliefert. 
Beim See angekommen, zeigten uns 
die Fischer Profis wie`s geht. Sie er-
klärten uns das nötige Fischer Know-
how und zu unserer allergrößten 
Freude durften wir selbst ran an den 
Weiher. Beim Angeln lernten wir ver-
schiedene Köder kennen und wie wir 
diese an den Haken bekommen. Wir 
probierten das zielgerichtete Aus-
werfen der Angel und wie ein Fisch 
zu drillen ist. Petri Dank, dass wir Fi-
sche geangelt haben!
Der Ausflug war sehr lehrreich und 
praxisorientiert.

Wir bedanken uns noch einmal ganz 
herzlich beim Fischerverein für die 
tolle Idee, für die Organisation, für 
das köstliche Mittagessen, für die 
Expertenführung und für einen un-
vergesslichen Tag voller Eindrücke. 
Wir sind uns sicher, dass einige be-
geisterte „junge“ Fischer dem Verein 
beitreten werden. Petri Heil!

Raiffeisen-
wettbewerb 2022: 
Was ist schön?

Bei der 52. Wettbewerbsausgabe des 
internationalen Raiffeisen Jugendwett-
bewerbs drehte sich alles um die Frage: 
Was ist schön?

Auch die Grund- und Mittelschüler des 
SSP Nonsbergs beteiligten sich heuer 
wieder mit künstlerischen Arbeiten. 
Mit großem Einsatz und mit Kreativität 
haben die Künstler gezeichnet, geklebt, 
gemalt usw. Dabei haben sie mit ihren 
Werken zum Ausdruck gebracht, dass 
Schönheit im Auge des Betrachters 
liegt. 

Die Jury der Raiffeisenbanken begut-
achteten viele tolle Bilder und prä-
mierten diese. Die Jurierung fand auf 
mehreren Ebenen statt: Die erste Aus-
wahl wurde in den örtlichen Raiffeisen-
kassen getroffen. Aus den Siegerbil-
dern vor Ort wurden dann von einer 
Fachjury mit Künstlern in Bozen die 

landesweiten Gewinner ausgewählt. 
Dabei erreichte Gaia Ramello, die die 2. 
Klasse Mittelschule St. Felix besucht, in 
ihrer Kategorie auf Landesebene den 
2. Platz. Im Rahmen einer feierlichen 
Veranstaltung wurde sie am 25. Mai 
2022 im Museion in Bozen mit einem 
schönen Überraschungspreis ausge-
zeichnet.
Wir gratulieren allen Gewinner und Ge-
winnerinnen!

Ganz herzlich bedanken wir uns bei der 
Raiffeisenkasse Tisens und bei der Raif-
feisenkasse Laurein für die jährliche 
großzügige finanzielle Unterstützung!
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Gemeinsame 
Studienfahrt von
LEADER Südtirol
nach Straßburg
Vor Kurzem fand eine gemeinsame 
Studienfahrt von über 70 Vertretern 
aller 6 LEADER-Gebiete Südtirols nach 
Straßburg und in das Gebiet der LAG 
Ortenau (Baden Württemberg) statt. 
Teil dieser Gruppe war auch eine „Ab-
ordnung“ von Mitgliedern der LAG Süd-
tiroler Grenzland. Das Ziel der Fahrt 
war es, mit Unterstützung des EU-Abge-
ordneten Herbert Dorfmann die Funk-
tionsweise der EU-Institutionen kennen 
zu lernen, Erfahrungen der LEADER-Ab-
wicklung im Ausland zu erkunden und 
Einblicke in die Vorbereitungen des 
nächsten Programms für die Ländliche 
Entwicklung (2023-2027) zu erhalten.

Zum Auftakt der dreitägigen Lehrfahrt 
stand der Besuch bei der LAG Ortenau 
in Baden Württemberg auf dem Pro-
gramm. LEADER-Manager Ulrich Dö-
bereiner erklärte dabei einerseits die 
Umsetzung von LEADER in Deutsch-
land und im Bundesland Baden Würt-
temberg: zum einen anhand eines 
kurzen Rückblicks über die bisherigen 
Erfahrungen der LAG Ortenau, des 
Weiteren mit einem Ausblick auf die 
Strategie für die nächste LEADER-Pe-
riode, für die sich die dortige LAG 
wiederum bewerben wird. In Baden 
Württemberg wird die Auswahl der 
LEADER-Gebiete bereits im Sommer 
dieses Jahres erwartet. Von beson-
derem Interesse vor allem auch das 
sog. Regionalbudget, das den LAGs in 
Deutschland vom Bund zur Förderung 
kleiner regionaler Initiativen zusätzlich 
zur LEADER-Förderung bereitgestellt 
wird.
Beim Besuch im Bergbaumuseum von 
Berghaupten wurde dann ein Einblick 
über eines mit LEADER-Mitteln mitfi-
nanziertes Projekt gewährt, das auf 
die wichtige Rolle des Steinkohleab-
baus für die wirtschaftliche Entwick-
lung des Gebiets in den vergangenen 
Jahrhunderten hinweisen soll. Das 
Museum soll in Kürze eröffnet werden 
und schmiedet bereits Pläne für die 
Freilegung von alten Bergwerksstollen 
zur touristischen Aufwertung der eige-

Florianifeier mit 
Fahrzeugsegnung 
der FF St.Felix

Am 24. April lud die Freiwillige Feuer-
wehr St.Felix zur Florianifeier mit an-
schließender Segnung des neuen Klein-
löschfahrzeuges ein.

Der Einmarsch wurde von der Mu-
sikkapelle U.lb.Frau im Walde mitge-
staltet. Um 9.00 Uhr ausgehend vom 
Dorfplatz St.Felix, marschierten die 
Musikkapelle, die Feuerwehrmän-
ner- und Frauen der eigenen Wehr, 
die Feuerwehrkameraden der Nach-
barwehren, die Fahrzeugpatinnen 
die Bürgermeisterin die geladenen 
Ehrengäste, sowie alle Mitwirken-
den der Pfarrei und die Bevölkerung 
zum Gerätehaus der Feuerwehr. Dort 
fand die Hl. Messe zu Ehren des Heili-
gen Florian, sowie die anschließende 
Fahrzeugsegnung statt. Die Hl. Messe 
wurde von Hochwürden Tumaini Ng-
onyani zelebriert und vom Kirchen-
chor St.Felix musikalisch umrahmt.
Höhepunkt der diesjährigen Floria-
nifeier war die Segnung des neuen 
Kleinlöschfahrzeuges des Typs Iveco 
Daily, 4x4 mit 180PS und 9 Sitzplätzen. 
Das Fahrzeug wurde mit der Pumpe, 
3 Atemschutzgeräten, Schlauchma-
terial und den dazugehörigen Arma-
turen ausgestattet. Der KLF wird vor 
allem bei Brandeinsätzen eingesetzt, 
aber auch für den Transport des Not-
arztes vom Rettungshubscharuber 
zum Patienten bei Erste Hilfe Einsät-
zen genutzt werden.
Fachgerecht und vorschriftsmäßig 
aus- und umgebaut wurde das Fahr-
zeug von der Firma Kofler Fahrzeug-
bau in Lana.
Die Gesamtkosten des KLF belaufen 
sich auf rund 120.900 Euro. Finanziell 
unterstützt wurde die Wehr vom Be-
zirksfeuerwehrverband Meran, der 
Gemeinde U.lb.Frau im Walde/St.Fe-
lix, der Eigenverwaltung Bürgerlicher 
Nutzungsrechte St.Felix und der Raif-
feisenkasse Tisens. Der Restbetrag 
wurde durch die Eigenfinanzierung 
der Feuerwehr abgedeckt.
Das neue Kleinlöschfahrzeug ersetzt 
den über 30 Jahre alten Land Rover.
Angelika Kofler und Helene Ausserer 
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haben die Aufgabe als Fahrzeugpa-
tinnen übernommen.
Nach der feierlichen Fahrzeugseg-
nung stieg Hochwürden Tumaini 
selbst ins Feuerwehrfahrzeug, ließ 
den Motor starten und die Fahrzeugs-
irene heulen. Somit war das Fahrzeug 
nun offiziell seiner Bestimmung über-
geben.
Anschließend begrüßte der Feuer-
wehrkommandant Kofler Elmar die 
Ehrengäste, Bürgermeisterin Kofler 
Gabriela, Bezirkspräsidentstellvertre-
ter Erwin Kuppelwieser, Abschnittsin-
spektor Christian Kofler, Sektionslei-
terin des Weißen Kreuzes Lana Frau 
Elisabeth Knoll, den Präsidenten der 
Raiffeisenkasse Tisens Elmar Win-
degger, Kofler Heinz als Vertreter der 
Eigenverwaltung Bürgerlicher Nut-
zungsrechte St.Felix, die Vertreter der 
Nachbarwehren des Abschnitts und 
von Proveis und alle Anwesenden. Er 
bedankte sich bei Allen, welche in ir-
gendeiner Weise für den Ankauf des 
neuen Fahrzeuges mitgewirkt haben 

ger und Pumpe, welcher im Jahr 1976 
angekauft wurde. Erstaunt waren 
viele Anwesende und ehemalige Feu-
erwehrmitglieder, als sich die Pumpe 
beim ersten Anlauf starten ließ.

Zu Mittag waren die Feuerwehrleute, 
Patinnen und Ehrengäste zum Festes-
sen im Vereinssaal eingeladen. Dabei 
durfte die wundervolle Torte, welche 
von den neuen Fahrzeugpatinnen 
selbst hergestellt wurde, nicht fehlen.
Das anschließende gemütliche Bei-
sammensein in geselliger Runde bil-
dete den optimalen Ausklang der Flo-
rianifeier mit Fahrzeugweihe und war 
ein guter Anlass, die Kameradschaft 
leben zu lassen.
Abschließend möchte sich die Feuer-
wehr St.Felix bei all Jenen bedanken, 
die die Feuerwehr auf unterschied-
lichste Weise unterstützen.
Ein großer Dank gilt der Gemeinde-
verwaltung und der Nachbarwehr 
U.lb.Frau im Walde für die gute Zu-
sammenarbeit. Besonders bedanken 

Von links nach rechts: Komandantenstellverter FF St.Felix Mirko Kofler, Bezirkspräsidenten-
stellvertreter Erwin Kuppelwieser, Alexander Geiser, Fähnerich Kofler Heinz, Kofler Lorenz, 
Fahrzeugpatinnen Helene und Angelika Kofler, Kommandant FF St.Felix Elmar Kofler, Bürger-
meisterin Gabriela Kofler, Abschnittsinspektor Christian Kofler

und die Wehr finanziell unterstützt 
haben. Es folgten die Ansprachen der 
Ehrengäste.
Nach dem Abschluss der Ansprachen 
lud die Wehr zu einem kleinen Um-
trunk mit Häppchen ins Gerätehaus 
ein. Umrundet wurde das gemütliche 
Beisammensein durch die Ausstel-
lung des ersten Löschfahrzeuges der 
FF St.Felix, ein „Jeep Willys“ mit Hän-

möchten wir uns bei den Bürgern 
und Bürgerinnen für die Unterstüt-
zung bei der alljährlichen Kalender-
verteilung, den freiwilligen Helfern 
für ihre Mithilfe bei Veranstaltungen, 
den Firmen, welche die Wehrmänner 
bei Einsätzen ziehen lassen, sowie 
allen Familienangehörigen der Wehr-
männer für ihr Verständnis und ihre 
Unterstützung.

nen Vergangenheit.
Des Weiteren wurde mit der „Markt-
scheune“ von Berghaupten ein er-
folgreiches Projekt zur Vermarktung 
der lokalen Produkte der Region vor-
gestellt. Der Nachmittag des ersten 
Besichtigungstages klang in der Fol-
ge mit mehreren Besichtigungstou-
ren durch die Stadt Straßburg aus, 
anlässlich derer auf die wechselvolle 
Geschichte der Stadt Straßburg und 
der Region Elsass als Ganzes erinnert 
wurde (das Gebiet wechselte bis zum 
Ende des 2. Weltkriegs insgesamt 
fünfmal seine Zugehörigkeit zwischen 
Frankreich und Deutschland). Anläss-
lich der derzeitigen Lage in der Ukrai-
ne besonders schauererregend die Er-
innerung an das Bombardement und 
die Belagerung Straßburgs durch die 
preußischen Truppen im Jahr 1870.
Am zweiten Besuchstag der Studien-

reise stand dann die Führung durch 
das Europaparlament in Straßburg auf 
der Tagesordnung. Nach einer aus-
führlichen Einführung über die Funkti-
onsweise des Parlaments und dessen 
abwechselnden Tagungsorten (Straß-
burg und Brüssel) traf die Südtiroler 
LEADER-Delegation mit EU-Parlamen-
tarier Herbert Dorfmann zusammen. 
Dabei bot sich Gelegenheit, Einblicke 
und Aussichten der EU-Programme 
auf europäischer und italienischer 
Ebene sowie in Südtirol in der Periode 
bis 2027 zu erhalten und über deren 
weitere Umsetzung zu diskutieren.
Ein Besuch im Plenum des EU-Parla-
ments, zufällig begleitet durch einen 
Auftritt des italienischen Minister-
präsidenten Mario Draghi und das 
gemeinsame Mittagessen mit dem 
EU-Parlamentarier Dorfmann runde-
ten die Studienfahrt ab. 

Im Bild: Die Vertreter der LAG Südtiroler Grenzland im Innenhof des EU-Parlaments in Straßburg
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4. Deutschnonsberger
Braunvieh, Jersey 
& Original Braunvieh 
Gebietsausstellung 
Am 15. Mai 2022 fand in St. Felix die 4. 
Deutschnonsberger Braunvieh, Jersey 
und Original Braunvieh Gebietsaus-
stellung statt, welche am 16. Mai 2020 
coronabedingt verschoben worden 
war.

An der Ausstellung beteiligten  sich 
die vier Braunviehzuchtvereine  von 
St. Felix, Unsere liebe Frau im Wal-
de, Laurein und Proveis. Diese Aus-
stellung findet alle 10 Jahre in einem  
anderen  Dorf am Deutschnonberg 
statt. Die Braunviehzucht spielt am 
Deutschnonsberg, wo es  vier Braun-
viehzuchtvereine gibt,  eine wichtige 
Rolle im Wirtschaftskreislauf: 
In  Proveis gründete man 1912, in 
Laurein 1913, in Unsere liebe Frau 
im Walde 1954  und St. Felix 1983 
einen Braunviehzuchtverein.  Die Er-
gebnisse der Leistungskontrolle am 
Deutschnonsberg 2021: 748 Kontroll-
kühe, 7261 kg Milch, 4,12% Fett, 314 
kg Fett, 3,55% Eiweiß, 271 kg Eiweiß. 
Das Organisationskomitee konnte 
zahlreiche Besucher aus nah und fern 
begrüßen.
46 Züchter stellten insgesamt 94 Tiere 
aus: 84 Brown Swiss , 6 Jersey und 4 
Original Braunvieh Tiere. Diese Tiere 

waren vom pensionierten Zuchtwart 
Heinz Theiner und vom Zuchtwart 
Stefan Egger gemeinsam mit den 
einzelnen Bauern ausgewählt wor-
den. Die langjährige Zuchtarbeit der 
Bauern wurde den Ausstellungsbesu-
chern vorgestellt. Für die Beteiligung 
bekamen alle Aussteller eine  Kuh-
schelle überreicht. Die jeweiligen Ge-
samtsieger erhielten eine gegossene 
Kuhglocke.
Bei jeder Gebietsausstellung wurden 
immer eigene Glocken dafür gegos-
sen und gestickte Lederriemen dazu 
angefertigt.
Die vorgeführten Tiere  wurden bei 
der 4. Deutschnonsberger Gebiets-
ausstellung vom Preisrichter Martin 
Volgger bewertet, dabei wurde er 
vom Ringman David Braunhofer un-
terstützt. 
Wir Züchter konnten ausbalancier-
te Tiere, bester Qualität, denen man 
sofort ansieht, dass sie gesund und 
entspannt sind und sich wohlfühlen, 

vorzeigen.  
Den Gesamttagessieg erreichte die 
Kuh des Züchters Markus Kofler, Mar-
kus Kofler ist auch Gründungsmitglied 
des Braunviehzuchtvereins St. Felix. 
Ein großer Dank geht an die Züchter, 
die ihre Tiere ausgestellt haben, an 
das Organisationskomitee: Walter 
Marzari, Roman Egger, Hanspeter 
Kerschbamer, Andreas Mairhofer, 
Stefan Kofler, Arnold Egger, Albert 
Geiser, Florian Piazzi, an  die Braun-
viehkönigin und die Braunvieh-
prinzessin, an die Mitarbeiter des 
Braunviehzuchtverbandes,  an die 
Raiffeisenkasse Tisens, an die öffent-
lichen Verwaltungen,   an alle Spon-
soren und Unterstützer und an alle 
Helferinnen und Helfer. 
Besonders danke ich den  Familien 
des Stumpfebnerhofes für die Zurver-
fügungstellung des Ausstellungsplat-
zes  und für ihre Mithilfe.

Stefan Weiss

GS U.lb. Frau i. Walde: 
Ein kleiner Rückblick 
ins Schuljahr 2021/22

Das heurige Schuljahr war wieder, ne-
ben dem alltäglichem Lernen in der 
Klasse, voller toller Erlebnisse und Aus-
flüge. 

Bereits in der zweiten Schulwoche 
fand unsere Herbstwanderung statt. 
Im Zuge dessen spazierten wir zu den 
„Regole di Castelfondo“, dort bauten 
wir mit Ästen und Zweigen unsere 
kleinen Baumhäuschen.  

Da auch heuer unser traditioneller La-
ternenumzug coronabedingt ausfiel, 
gestalteten wir in kleinem Rahmen, 
mit der Religionslehrerin Ruth, in der 
verdunkelten Turnhalle eine Martins-
feier. Dabei sammelten wir gute Vor-
sätze und ließen unsere selbstgebas-
telten Laternen den Raum erleuchten.

Zum Nikolausfest durften wir heuer 
zum ersten Mal den Nikolaus (unsere 
Praktikantin Isabel Kofler) in unserer 
Schule begrüßen. Dieser verteilte viel 
Leckeres zum Naschen und nahm sich 
jedem Kind persönlich an.

Zu Weihnachten studierten die Schü-
ler/innen fleißig ein Freilichttheater 
ein, welches wir auf Video festhielten. 
Belohnung für ihre Mühe war das all-
jährliche Eintreffen des Christkindes 
mit seinen Geschenken. Dafür ein auf-
richtiges Vergelts`Gott an die Interes-
sentschaft Obere-Innere!

Am Unsinnigen Donnerstag tollten 
Maskierte durch unsere Schule. Mit 
vielen Spielen und einer besonderen 
Portion Spaß verbrachten wir den Vor-

mittag. Schon am nächsten Tag fand 
unser Wintersporttag statt, bei wel-
chem wir alle während des Laufens 
mit den Schneeschuhen ins Schwitzen 
kamen. 

Das Baumfest fand heuer in St.Felix 
oberhalb der Handwerkerzone statt. 
Die Schüler/innen der GS St.Felix und 
GS U.lb.Frau i. Walde nahmen begeis-
tert an den dreisprachigen Spielen 
rund um die Verhaltensregeln im Wald 
teil und setzten eifrig die Bäumchen. 
Anschließend gab es ein Schinkenbrot 
mit Apfelsaft zur Jause. Lobenswert ist 
die gute Zusammenarbeit zwischen 
Förstern, Gemeindeverwaltung, Ei-
genverwaltung, Pfarrei und Schule.

„Willkommen auf der Chrurburg ihr 
Rittersleut“ 
Die Churburg, eine der besterhaltens-
ten Burgen Südtirols, erhebt sich am 
Eingang zum Matscher Tal bei Schlu-
derns. Diese besichtigten wir am 11. 
Mai beim Maiausflug. Anhand des 
riesigen Stammbaumes, gemalen im 

Arkadengang auf dem Laaser Mar-
mor, wurde uns erklärt, dass die Chur-
burg um das Jahr 1250 von Heinrich 
von Montfort erbaut wurde. Anfang 
des 16. Jahrhunderts, nach dem Tod 
des letzten Vertreters der Herren von 
Matsch, kam die Burg in die Hände 
der heutigen Besitzer, den Grafen von 
Trapp. 
Als der Besitz an die Grafen von Trapp 
überging, begannen sie mit einem 
umfangreichen Umbau, dabei wur-
de die Churburg zu einer prächtigen 
Renaissanceburg umgewandelt.
 Die nie zerstörte Burg beherbergt 
reich ausgestattete Räume. Staunen 
ließ uns die weltweit größte private 
Rüstkammer. Darin konnten wir eine 
fast vollständige Ausrüstung für eine 
komplette Burgbesatzung, mit gut 50 
erhaltenen Rüstungen, Stichwaffen 
und Schwertern bestaunen.  
Voller Begeisterung und mit viel neu-
em Wissen kehrten wir zur Schule zu-
rück. 

Laurein | Proveis� U.lb.Frau im Walde - St. Felix
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Üben für den 
Ernstfall

Um für die Einsätze gut vorbereitet zu 
sein, treffen sich die First Responder Pro-
veis und Laurein monatlich zu gemein-
samen Übungen und einmal im Jahr zu 
einer Ganztagsfortbildung. Am Samstag, 
12. März 2022 war es wieder soweit, die 
Pflichtfortbildung stand auf dem Pro-
gramm.

Am Vormittag wurde vom Ausbil-
der Tschöll Elmar ein Einblick in die 
notfallmedizinische Versorgung mit 
Hauptaugenmerk auf Kindernotfälle 
gegeben. Nach dem theoretischen 
Teil wurden die Teilnehmer vor ver-
schiedene Aufgaben gestellt, die 
mit den Ausbildern Tschöll Elmar 
und Schwarz Hartwig weiter ausge-
arbeitet bzw. vertieft wurden. Nach 
dem gemeinsamen Mittagessen, 
zubereitet von Brigitte und Theres-
ia, wurden am Nachmittag verschie-
dene Fallbeispiele besprochen und 
praktische Übungen durchgeführt. 
Schließlich absolvierten alle Teilneh-
mer erfolgreich die Prüfung für die 
AED-Zertifizierung.

Kollmann Angelika

Bachputzen (Müll-
sammelaktion) 2022 

Der Fischerverein Proveis-Laurein or-
ganisierte im April das jährliche Bach-
putzen.

Da in einem großen Abschnitt der 
Pescara die Wildbachverbauung 
der Provinz bereits den Bach von 
Sträuchern und Bäumen befreit 
hatte, wurde das heurige Bachput-
zen in eine vereinsinterne Müllsam-
melaktion umgewandelt. Tatkräftig 
sammelten die Fischer aus Laurein 
und Proveis Nylon, Glasflaschen, 
Plastikflaschen, Autoreifen, Auto-
batterie, Metall und vieles mehr. Die 
Mitglieder versammelten sich kurz 
fürs „Holbmittog“ und anschließend 
wurde der gesammelte Müll in den 

Recyclinghof von Proveis gebracht. 
Es war eine große Freude, dass sich 
so viele Mitglieder an der Müllsam-

melaktion beteiligt haben. 

Egger Maria

Tatü, tata, die 
Feuerwehr und die
First Responder sind 
da!
Was ist besser als Schule? Natürlich, 
keine Schule! Deshalb durften wir als 
Mittelschule Laurein am Donnerstag, 
den 31. März einen nicht gerade alltäg-
lichen Gast willkommen heißen. 

Nach der Pause statteten uns näm-
lich die Freiwillige Feuerwehr und die 
First Responder von Laurein einen 
Besuch ab. In Kleingruppen lernten 
die Schülerinnen und Schüler die 
Aufgaben der einzelnen Freiweilligen 
kennen und konnten sich auch als 
Patienten, die von den First Respon-
dern verarztet wurden oder als Feu-
erwehrleute am Schlauch erproben. 
Dabei war für Spaß natürlich gleich 
gesorgt. Bleibt nur zu hoffen, dass 
der eine oder die andere, sich von 
der Begeisterung der Freiwilligen an-

Spendenaktion der
Minis Lafreng

Da der Krieg in der Ukraine an keinen 
von uns spurlos vorbeigeht haben wir, 
die Minis Lafreng, uns dazu entschie-
den, dass wir gerne helfen möchten. 

Wir haben an einem Samstagnach-
mittag eine Sachspendenaktion or-
ganisiert. Alle im Dorf waren herzlich 
dazu eingeladen Kleidung, Hygienear-
tikel, Spielsachen usw. bei uns im Ju-
gendraum abzugeben. Nachher wur-
de alles in Bananenkartone verpackt 
und der Aktiv Hilfe für Kinder (EO) 
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stecken ließ und sich in absehbarer 
Zukunft auch als Freiwilliger betätigt.
Ein herzlicher Dank gilt unserem 
Schulwart Oswald Kessler für die 
Organisation sowie der Freiwilligen 

Feuerwehr und den First Respon-
dern von Laurein!

Egger Simon

übergeben. Die Organisation bringt 
die Kartone, solange es die Situation 
erlaubt, direkt in die Ukraine. Alterna-
tiv kommen die Spenden nach Polen 
oder Rumänien in die Auffanglager 
für die Flüchtlinge aus der Ukraine. 
Wir möchten unseren Bürgermeister, 
Hartmann Thaler, danken, dass er sich 
bereit erklärt hat, unsere gesammel-
ten Spenden nach Passeier zu bringen. 
Insgesamt konnten wir über 30 Karto-
ne spenden. Es war auch möglich sich 
mit einer Geldspende an unserer Akti-
on zu beteiligen. Hierfür haben wir in 
der Kirche einen Spendentopf aufge-
stellt. Dabei haben wir 346,42€ einge-
nommen. Die Geldspende haben wir 

Ostergrußaktion

Gemeinsam organisiert von der  SKJ Lau-
rein und den Minis Lafreng .

Dafür haben wir uns an einen Sams-
tagvormittag zum gemeinsamen Bas-
teln getroffen. Wir haben bereits vor-

her Basilikumpflanzen in Tontöpfchen 
vorbereitet. Die Minis haben die Ton-
töpfchen sehr fleißig und fantasievoll 
gestaltet. Zum Schluss hatten wir sehr 
viele kreative Osterhasen und Osterei-
er. Am Ostersonntag wurden die Basi-
likumpflanzen nach der Messe verteilt.

Ungerer Marion

den Weißen Kreuz übergeben.
Wir möchten uns bei allen im Dorf 
bedanken, die sich an unserer Aktion 
beteiligt haben!

Ungerer Marion
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Jahreshaupt-
versammlung 
des WK Ultental 

Am 25. März 2022 hielt das Weisse 
Kreuz Ultental die Jahreshauptver-
sammlung im Raiffeisensaal in St. Wal-
burg ab.

Dabei wurde auch der neue Sektions-
ausschuss gewählt. Oswald Schwarz 
wurde in seinem Amt als Sektions-
leiter bestätigt. Vitus Weger wurde 
vom Neugewählten Ausschuss als 
Vize-Sektionsleiter ernannt. Weiters 
im Ausschuss sind: Stefanie Trafoier, 
Lisa Ferazzi, Leonhard Marzari, Ta-
mara Paller und Julian Kapaurer
Aktuell haben wir 56 Freiwillige Hel-
fer, 7 Angestellte, 25 First Responder 
und 24 Mitglieder der Jugendgruppe, 
sowie einen Sozialdiener. Zudem 
sind 1.300 Personen Mitglied beim 
Weissen Kreuz. 

Im Jahr 2021 verzeichnete unsere 
Sektion 507 Rettungseinsätze, 2.486 

Segnung des 
Mannschaftstrans-
portfahrzeuges 
der Freiwilligen 
Feuerwehr Laurein

Bereits im Jahr 2019 hat sich der Aus-
schuss der Freiwilligen Feuerwehr Lau-
rein dazu entschlossen ihren Landro-
ver, Baujahr 1992, durch ein neues 
Einsatzfahrzeug zu ersetzen.

Grund für diese Entscheidung war, 
dass man künftig noch mehr in 
die Sicherheit der Feuerwehrleu-
te investieren möchte und dieses 
Fahrzeug, aufgrund seines bereits 
fortgeschritten Alters, einfach nicht 
mehr die heutigen Standards in 
diesem Bereich erfüllte.
Nach einer Ausschreibung, aus der 
die Firma Kofler Fahrzeugbau aus 
Lana als Billigstbieter hervorging, 
wurde das Projekt konkret gestar-

Krankentransporte und 142.254 zu-
rückgelegte Kilometer. Zusätzlich 
zum 24h Rettungsdienst, wurde der 
Hintergrunddienst zu 16 Einsätzen 
gerufen. Die First Responder Grup-
pen von Proveis und Laurein, die 
zum WK Ultental gehören, haben 
23 Einsätze abgearbeitet. Aufgrund 

der Corona Pandemie war das Ski-
gebiet geschlossen, bei einzelnen 
Trainingseinheiten war die Pisten-
rettung aber im Dienst und wurde zu 
3 Einsätzen gerufen. Insgesamt wur-
den 28.672 Dienststunden geleistet.

Weger Vitus 

v.l.n.r.: Tamara Paller, Leonhard Marzari, Sektionsleiter Oswald Schwarz, Stefanie Trafoier, 
Vitus Weger, Julian Kapaurer, Dienstleier Richard Marsoner, Lisa Ferazzi

Feuerwehr Laurein mit Patinnen und First Responder

tet und im März 2020 dann bereits 
mit dem Ausbau des neuen Fahr-
zeuges begonnen. Schon im Juni 
2020 wurde das Auto an die Feuer-
wehr Laurein ausgeliefert und die 
Einsatzkräfte unserer Wehr erhiel-

ten vor Ort eine Einschulung durch 
die Herstellerfirma. 
Da das Mannschaftstransport-
fahrzeug, in dem insgesamt 9 Per-
sonen Platz finden, nicht nur für 
Feuerwehreinsätze genutzt wird, 

Wir helfen, den 
Klimawandel zu 
stoppen!

Seit einiger Zeit wird auch an den 
Grundschulen das Fach Gesellschaftli-
che Bildung unterrichtet. Gesellschaft-
liche Bildung beinhaltet Themen wie 
Persönlichkeit und Soziales, Kulturbe-
wusstsein, Politik und Recht, Gesund-
heit, Digitalisierung und Nachhaltig-
keit. Diese Bereiche wurden bereits vor 
der Einführung des Schulfaches in den 
verschiedenen Fächern behandelt.  

Zum Teilbereich Nachhaltigkeit 
nahmen die Kinder der 3. 4. und 5. 
Klasse der GS Laurein in den Mo-
naten Dezember und Jänner den 
Klimawandel unter die Lupe. Mit 
Hilfe von Erklärvideos, Sachtexten, 
Sachbüchern und vielen Gesprächen 
beschäftigten sich die Kinder in den 
Fächern GGN (Geschichte, Geografie 
und Naturkunde) und Deutsch mit 
den Ursachen und Folgen des Klima-
wandels. 
Als es darum ging, konkrete Maß-
nahmen aufzuschreiben, die sich in 
der Schule und zu Hause leicht um-
setzen lassen, kamen sehr viele Vor-
schläge von den Kindern. Diese wur-
den in einem Plakat festgehalten. 
Bewusst wurde dafür ein schwarzer 
Hintergrund gewählt, sodass die 
Sonnen mit den Tipps und deren 
Strahlen mit den konkreten Maß-
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nahmen gut zur Geltung kamen. 
 Als Klimasheriffs sind die Kinder nun 
in der Schule sofort zur Stelle, wenn 
irgendwo ein Licht unnötig brennt 
oder in den Müllkübeln etwas falsch 
eingeworfen wurde. Es bleibt zu hof-
fen, dass die Ideen für nachhaltige 
Verhaltensweisen auch außerhalb 
der Schule umgesetzt werden und 
diese auch ansteckend auf andere 
wirken. 
Die Kinder sind es schon gewohnt, 
darauf zu achten, so wenig Müll wie 
möglich zu produzieren. Vor einiger 
Zeit bekamen alle Kinder von der 
Gemeinde Laurein eine Trinkflasche 
aus Glas mit einer Stoffhülle ge-
schenkt. Einweg-Plastikflaschen wer-
den an der Schule somit keine mehr 
verwendet. Im Rahmen des Pro-

jektes „Ökopause“ gab es heuer im 
Herbst für alle Kinder der ersten und 
zweiten Klasse eine Box aus Edel-
stahl mit Tipps für eine gesunde Jau-
se, die ihnen von der Landesagentur 
für Umwelt spendiert wurde. 
Im Frühjahr ist ein Lehrausflug ge-
plant, bei dem wir in Meran die Aus-
stellung „Klimareise“, ebenfalls ein 
Angebot der Landesagentur für Um-
welt, besuchen. Dabei werden wir 
das Problem des Klimawandels noch 
genauer kennen lernen. 

Für die GS Laurein 
Ungerer Kollmann Margarete

sondern auch unserer First-Res-
ponder-Gruppe für Notfälle zur 
Verfügung steht, ist das Auto zu-
sätzlich zur Feuerwehrausrüstung 
mit einer Schaufeltrage und dem 
First-Responder-Rucksack ausge-
stattet. Ebenso verfügt das Fahr-
zeug über ein kleines Stromaggre-
gat und zwei LED-Scheinwerfer, die 
für die schnelle Ausleuchtung bei 
Einsätzen von großem Nutzen sind.
Wir hätten das neue Fahrzeug ger-
ne bereits im letzten Jahr der Bevöl-
kerung präsentiert und damit offi-
ziell in den Dienst gestellt. Leider 

ist uns aber die Corona-Pandemie 
dazwischengekommen. Doch bei 
der heurigen Florianifeier am 24. 
April 2022 war es schließlich so-
weit und Pfarrer Siegfried Pfitscher 
konnte die Segnung des neuen 
Autos vornehmen, für das Angeli-
ka Kollmann, ein Mitglied unserer 
First-Responder-Gruppe, die die 
Wehr bereits seit sehr vielen Jahren 
tatkräftig unterstützt, gerne die Pa-
tenschaft übernommen hat. 
Bei der Finanzierung des neuen 
Fahrzeuges wurde unsere Wehr 
von der Agentur für Bevölkerungs-

schutz, von der Gemeinde sowie 
der Raiffeisenkasse Ulten-St. Pan-
kraz-Laurein tatkräftig unterstützt, 
denen an dieser Stelle dafür herz-
lich gedankt sei. 

Ungerer Brigitte
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Liebe 
Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger!

Ich darf euch wiederum recht herzlich 
begrüßen und euch einladen, die in die-
ser Ausgabe der Deutschnonsberger Zei-
tung abgedruckten Beiträge zu lesen. 

Alles hat seine Zeit und der Lauf des 
Jahres schreitet unaufhaltsam voran. 
So sind wir bereits in der Mitte des 
Jahres 2022 angelangt. Trotz des eher 
niederschlagsarmen Frühlings hat 
sich die Natur wieder voll entfaltet, 
alles sprießt und wächst und gibt uns 
Hoffnung auf einen guten Sommer 
mit einer reichen Ernte. In den letzten 
Tagen ist auf den Almen auch wieder 
Leben eingekehrt und das Vieh erfreut 
sich auf einige Monate des „Sommer-
frische“ in unserer schönen Bergwelt.

Nicht überall auf der Welt können die 
Menschen so hoffnungsvoll in die Zu-
kunft blicken wie wir und ein Leben in 
Frieden und mit entsprechender Si-
cherheit führen. Dafür sollten wir alle 
dankbar sein und uns weiterhin in Re-
spekt und gegenseitigem Wohlwollen 
begegnen. Freilich kann es auch Un-
stimmigkeiten untereinander geben, 
die unsere Gesprächsbereitschaft und 
das Aufeinanderzugehen fordern. Mit 
etwas gutem Willen und einer objekti-
ven Sichtweise der Dinge können wir 
uns aber auf eine Ebene des Dialogs 
und des Austausches heben, die zu ei-
nem verständnisvolleren Miteinander 
führen. 
Meine Gedanken sind oft bei den Men-
schen im Kriegsgebiet in der Ukraine. 

Wenn man die Bilder und die Beiträge 
im Fernsehen, in den Zeitungen und 
in anderen Medien verfolgt, wird ei-
nem erst klar, mit welchem Glück wir 
gesegnet sind, in einem Land leben 
zu dürfen, wo Frieden und Wohler-
gehen herrschen. Dies alles ist keine 
Selbstverständlichkeit weder gestern 
noch heute und auch nicht morgen. 
Dahinter steckt viel Arbeit und auch 
Weitsicht aller Verantwortungsträger 
in der Politik und in der Gesellschaft, 
in der Nachbarschaft und in den Fa-
milien mit dem einen Ziel, sich für den 
Frieden und einem guten Miteinander 
einzusetzen. 

Seit Mai ist nun auch wieder die Sekre-
tärsstelle für die Gemeinden Laurein 
und Proveis alle Tage besetzt. Herr 
Rene Oberhofer aus Meransen und 
wohnhaft in Marling – ein Abgänger 
des letzten Kurses für Gemeindese-
kretäre – hat nun provisorisch den Se-
kretärsdienst für unsere Gemeinden 
übernommen. Demnächst wird die 
Gemeinde Laurein den dafür notwen-
digen Wettbewerb ausschreiben, da-
mit Herr Oberhofer auch unbefristet 
angestellt werden kann. Dafür sind 
wir alle sehr dankbar und wünschen 
unserem neuen Gemeindesekretär 
viel Freude und Ausdauer bei der ver-
antwortungsvollen Arbeit verbunden 
mit dem Wunsch, dass er unseren Ge-
meinden längere Zeit erhalten bleibt.

Seit Anfang Mai hat auch wieder un-
ser Gasthaus „Zur Lärche“ geöffnet. 
Herr Karl Klammsteiner und seine 
Frau Kathia haben mit ihren Kindern 
unser Dorfgasthaus mittels eines 
Konzessionsvertrages für ein Jahr mit 
der Aussicht auf weitere Jahre über-
nommen. Wir wünschen den neuen 
Pächtern viel Freude und Erfolg, dass 
sie sich bei uns hier wohl fühlen und 
mit ihrer neuen Aufgabe einen wert-
vollen Beitrag zur Belebung unseres 
Dorfes leisten. Bei der Familie Moser 
vom Gasthaus „Neue Post“ möchte ich 
mich recht herzlich dafür bedanken, 
dass sie in den letzten sieben Jahren 
so gut es ging das touristische Ange-
bot in unserem Dorf abgedeckt hat. 

Nach vier Jahren konnte am vergange-
nen 20. Mai im neuen Mehrzwecksaal 
auch wieder eine Bürgerversammlung 

abgehalten werden. Dabei wurde in 
Kurzform Rückschau auf die umge-
setzten Projekte der letzten Jahre- und 
Vorschau auf die anstehenden Projek-
te gehalten. Insgesamt wurden seit 
2018 gut 5,5 Mio. € investiert. Die de-
mografische Entwicklung und der Er-
halt der Schule waren Anlass für eine 
längere Diskussion. Die immer kleiner 
werdenden Familien, die immer weni-
ger werdenden Familien und die raren 
Geburten der letzten Jahre geben An-
lass für berechtigte Sorgen über die 
Zukunft von Proveis. Wir alle sind in 
welcher Form auch immer gefordert, 
diesem Trend entgegen zu wirken, da-
mit unser schönes Bergdorf weiterhin 
eine Zukunft hat. 

Die Elektromobilität erfreut sich im-
mer größerer Beliebtheit. In Zusam-
menarbeit mit LEADER und der Be-
zirksgemeinschaft wird im unteren 
Bereich des Parkplatzes eine Ladesta-
tion für Elektrofahrräder und für Elekt-
roautos errichtet. Die Stromkosten für 
die E-Bikes übernimmt die Gemeinde, 
jene für die E-Autos wird mittels einer 
Zahlstelle vor Ort vom Kunden abge-
rechnet. 

Über einen Staatsbeitrag von 84.000 
€ können Sanierungsmaßnahmen an 
öffentlichen Wegen vorgenommen 
werden. Mit diesen Mitteln wird der 
Gampenweg vom „Gomper Kreiz“ bis 
Untergampen instand gesetzt. Vorge-
sehen sind die Errichtung einer tal-
seitige Stützmauer beim Wohnhaus 
des Nairz Albin, abschnittsweise die 
Montage von Leitplanken mit einem 
Handlauf und Sicherheitszäune und 
die Neuasphaltierung des gesamten 
Wegabschnittes. Den Zuschlag für die-
se Arbeiten hat das Tiefbauunterneh-
men Weger des Weger Othmar aus 
Laurein erhalten. Vorgesehener Bau-
beginn ist der 15. Juli 2022. Die Arbei-
ten zur Sanierung des Matzlaunweges 
von „Tolbachl bis Hinterdegg“ wie be-
reits in der letzten Deutschnonsberger 
Zeitung beschrieben hat das Tiefbau-
unternehmen DECOBAU erhalten. An 
beiden Baustellen wird mit Verkehr-
seinschränkungen zu rechnen sein. 
Die Gemeinde bittet um Verständnis.

Was im letzten Jahr 2021 alles passiert 
ist, kann man in der Dorfchronik „Pro-
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Abschluss-
präsentation Projekt 
„SchulRaum 
(Um)denken“
Nachdem das Projekt im Oktober 2021 
an zwei sehr arbeitsintensiven Tagen 
realisiert werden konnte, fand die Ab-
schlusspräsentation am Mittwoch, 13. 
April 2022 statt.
 
Im Oktober hatten die 11 Grundschul-
kinder unter der Anleitung des Künst-
lers Stefan Fabi die Schulgeschichte 
von Proveis kennengelernt und ein 
Kunstatelier aufgebaut. In diesem 
Atelier konnten die Kinder anschlie-
ßend ihren künstlerischen Gedanken 
freien Lauf lassen. Es wurden ver-
schiedenste Kunsttechniken auspro-
biert und gemeinsam wurde für jedes 
Kind ein Lineal gestaltet. Auch wurde 
ein künstlerisches Objekt geplant. 
Der Abschluss der Arbeit wurde am 
13. April 2022 auf der Terrasse des 
neuen Schulgebäudes präsentiert. 

Gemeinsam mit Stefan Fabi gaben die 
Kinder in einem Frage-Antwort-Spiel 
Auskünfte über die Schulgeschichte 
und es wurden zwei Lieder gesungen, 
eines davon hatten die Kinder ge-
meinsam mit ihrer Lehrerin Deborah 
komponiert und eingeübt.
Nach den Grußworten des Bürger-
meisters und des Verantwortlichen 
für die Bildungsausschüsse im Raum 
Burggrafenamt Markus Breitenber-
ger, stellte Stefan Fabi das Abschlus-

sobjekt des Projekts vor: aus einer 
alten Schulbank hat er zusammen 
mit den Kindern eine Schuhbank für 
die Turnschuhe der Kinder entwickelt 
und diese dann künstlerisch umge-
setzt. An dieser Stelle nochmals ein 
großes Dankeschön an alle, die zum 
Gelingen des Projekts beigetragen ha-
ben und an die Kinder für ihre großar-
tige Mitarbeit.

Sabine Marsoner

veis 2021“ nachlesen. Der Gemein-
derat Klaus Mairhofer hat in einem 
umfangreichen Dokument sämtliche 
Beiträge und Zeitungsartikel zum Ge-
schehen des letzten Jahres zusam-
mengetragen und gesammelt. Dafür 
gebührt ihm ein großer Dank. 
Die Situation um das Corona Virus 

lässt heuer Gott sei Dank wieder auf 
Veranstaltungen und Feste hoffen. 
Für die Dorfgemeinschaft sind solche 
Zusammentreffen wichtig und tragen 
zum gegenseitigen Austausch bei. Den 
organisierenden Vereinen darf ich 
jetzt schon ein gutes Gelingen und viel 
Erfolg wünschen. Uns allen wünsche 

ich abschließend einen guten und er-
folgreichen Sommer, Gesundheit und 
Gottes Segen und den Schülerinnen 
und Schülern sowie den Lehrerinnen 
und Lehrern erholsame Ferien.

Euer Bürgermeister
Ulrich Gamper

Wir suchen euch!
Freiwilliger Landeszivildienst
Jugendliche zwischen 18 und 28 Jahren

Aufgaben:
•	 Begleitung von Bewohnern
•	 Mithilfe bei der Organisation 

und Unterstützung bei Festen 
und Feiern

•	 Spaziergänge und Gespräche 
mit Bewohnern

•	 Botengänge
•	 hauswirtschaftliche Tätigkeiten 

in der Betreuung
•	 Mithilfe in der Tagesgestaltung
•	 Möglichkeit der Mithilfe in der 

Pflege, Betreuung und Physio-
therapie

Dauer: 8 oder 12 Monate, 30 Wo-
chenstunden an 5 oder 6 Tagen in 
der Woche
Spesenrückvergütung: 450,00 Euro 
netto im Monat
Der Landeszivildienst kann als Praktikums-
zeit oder in Form von credits, im Falle eines 
späteren einschlägigen universitären Studi-
ums, anerkannt werden.

Anmeldefrist: 25.08.2022
Dienstantritt: 01.10.2022

Freiwilliger Sozialdienst
Erwachsene ab 29 Jahren, die keine an-
dere berufliche Tätigkeit ausüben

Dauer und Spesenrückvergütung:
30 Stunden pro Woche = 400,00 Euro 
netto pro Monat
20 Stunden pro Woche = 360,00 Euro 
netto pro Monat
15 Stunden pro Woche = 300,00 Euro 
netto pro Monat

Anmeldefrist: 21.07.2022

Altenheim St.Pankraz ÖBPB
info@altenheim-stpankraz.it
www.altenheim-stpankraz.it

Foto - Florian Mair 
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Wertvoller denn je:
unser Wasser

Wasser ist die Grundlage unseres Le-
bens und deshalb besonders schüt-
zenswert: Das ist uns allen bekannt, 
uns jedoch wenig bewusst und beim 
täglichen Umgang mit Wasser denken 
wir kaum daran.

Von den weltweiten Wasserreser-
ven sind nur knapp 3 % Süßwasser. 
Ein Großteil des Süßwassers ist in 
Eis, Schnee und Permafrostböden 
gebunden. Nur ein geringer Teil des 
verbleibenden Süßwassers ist tat-
sächlich nutzbar. Uns stehen gerade 
einmal 1 Prozent als Trinkwasser zur 
Verfügung, das sich knapp 8 Milliar-
den Menschen teilen müssen und 
sehr unausgewogen verteilt ist: Weni-
ger als ein Fünftel der Menschheit hat 
Zugang zu Trinkwasser! 

Die „ungerechte“ Verteilung wird 
nochmals durch die Umstände ver-
stärkt, dass mancherorts zwar Was-
ser vorhanden, aber nicht trinkbar 
ist. Vier Millionen Menschen sterben 
jährlich an Krankheiten, die durch 
Schmutz und Bakterien im Wasser 
entstehen. Vielen Menschen in den 
trockenen und halbtrockenen Ge-
bieten Nordafrikas und des Nahen 
Ostens steht für Kochen, Trinken und 
Waschen pro Tag weniger Wasser zur 
Verfügung, als wir für eine Toiletten-
spülung verbrauchen. Geschärft wer-
den muss das Bewusstsein aber auch 
für den so genannten indirekten Was-
serverbrauch: Darunter versteht man 
jenen Verbrauch von Süßwasser, der 
durch die Produktion von Lebensmit-
teln, Kleidung und industriellen Gü-
tern verwendet wird.

Südtirol gilt zwar als wasserreiches 
Land, jedoch werden auch wir in Zu-
kunft vor großen Herausforderungen 
gestellt: Steigende Jahrestemperatu-
ren haben zur Folge, dass der Nieder-
schlag im Winter vermehrt als Regen 
fällt und nicht in Form von Schnee 
und Eis für längere Zeit gespeichert 
wird. Zudem ist die Wasserverdun-
stung im Sommer höher. Die Wasser-
verfügbarkeit verschiebt sich, sodass 

mehr Wasser im Winter und weni-
ger im Sommer zur Verfügung steht. 
Nicht zuletzt nehmen die Starkrege-
nereignisse mit den einhergehenden 
Folgen wie Murenabgänge und Über-
schwemmungen zu.

Alle diese Tatsachen machen uns 
bewusst, wie wertvoll die Ressource 
Wasser ist und wie aufmerksam wir 
damit umgehen müssen. Wer seinen 
eigenen Wasserfußabdruck berech-
nen möchte, findet dazu im Internet 
entsprechende Rechner. Der per-
sönliche Wasserfußabdruck gibt die 
Menge an Wasser an, welche durch 
den direkten und indirekten Wasser-
verbrauch erzeugt wird.
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Versicherungsschutz 
bei Raiffeisen

Interview mit Schwienbacher Günther

Günther, heute geht es ums The-
ma „Versicherungsschutz bei Raif-
feisen“. Welches sind die Vorteile, 
wenn sich Kunden bei der Raiffei-
senkasse versichern?
Im Zuge der gesamtheitlichen Be-
ratung in allen Lebensphasen und 
-bereichen kann der Berater mit dem 
Kunden seinen Versicherungsbedarf 
und eventuell vorhandene Absiche-
rungslücken erörtern und nachfol-
gend gemeinsam eine individuell zu-
geschnittene Lösung ausarbeiten. 
Ein weiterer Vorteil liegt in unserer 
örtlichen Präsenz, der Kunde kann 
dadurch seine Versicherungsfragen 
und -anliegen mit der Abwicklung der 
anderen Bankgeschäfte zeitsparend 
kombinieren.

Welche Absicherungen werden 
momentan von den Kunden am 
meisten angefragt?
Aufgrund der momentanen Situa-
tion mit dem Corona-Virus ist die 
Nachfrage nach Absicherungen im 

Bereich des Gesundheitswesens in 
der letzten Zeit stark gestiegen. Au-
ßergewöhnliche Nachfrage besteht 
nach Krankenversicherungen, welche 
es den Kunden ermöglichen, Gesund-
heitsleistungen unabhängig vom 
öffentlichen Sanitätswesen zu bean-
spruchen und deren Kosten von der 
Versicherungsgesellschaft übernom-
men werden.
Desweiteren hat im Anschluß an die 
außergewöhnlichen Unwetterereig-
nisse der letzten Jahre (starke Schnee-
fälle an 2 aufeinanderfolgenden Jah-
ren, Sturmschäden, Starkregen) auch 
die Nachfrage nach der diesbezügli-
chen Absicherung der eigenen Immo-
bilien enorm zugenommen. 

Warum sollte man seine eigenen 
Versicherungsverträge laufend 
überprüfen?
Eine Durchsicht und Anpassung der 
Versicherungsverträge nach einer ge-
wissen Zeit ist unbedingt notwendig, 
da sich einerseits der Absicherungs-
bedarf des Kunden verändern kann 
- andererseits die Versicherungsge-
sellschaften aber auch ihrerseits be-
strebt sind, die Vertragsbedingungen 
laufend den aktuellen Gegebenhei-
ten anzupassen.

Bietet die Raiffeisenkasse auch die 
nun gesetzlich vorgeschriebene 
Haftpflichtversicherung für Skifah-
rer an?
Raiffeisenkunden, welche die private 
Haftpflichtversicherung als Garantie 
einer Multiriskpolizze für das Gebäu-
de (z.B. Haus- und Wohnungsversi-
cherung) abgeschlossen haben, sind 
seit 01.01.2022 auch für das Skifah-
ren versichert.

Brauchen Sie 
Betreuung 
oder Pflege?

Wenn Sie bei der Betreuung und Pflege 
Ihrer lieben Familienangehörigen Hilfe 
brauchen, sind wir für Sie da!

Bereits seit 50 Jahren bietet die Fa-
milien- und Seniorendienste Sozial-
genossenschaft professionelle Un-
terstützung bei der Pflege zu Hause 
an. Sie orientiert sich an den Bedürf-
nissen der betreuten Kunden. Das 
Angebot ist sehr vielfältig, ob Kör-
perpflege, Aktivierungs- und Anima-
tionsarbeit oder sozialpädagogische 
Hilfestellung: Ihr Anliegen ist unsere 
Herzenssache.

Familien- und Seniorendienste 
Sozialgenossenschaft
Andreas-Hofer-Str. 2 – 
Sozialsprengel Lana, 39011 Lana
Öffnungszeiten: Montag – Freitag, 8 -12 Uhr
Dienstleiterin: Stuefer Anja, Tel 0473 553 032
Hauspflege: Einsatzleiterin Vieider Britta 
Maria, Tel 0473 553 030
Hauspflege Verwaltung:	
Weiss Andrea, Tel 0473 553 031
Ortwein Eva, Tel 0473 553 037	
Prävention: Koordinatorin Hofer Angelika, 
Tel 0473 553 034, 

Verein Freiwillige Familien- und 
Seniorendienst EO
Andreas-Hofer-Str. 2, Sozialsprengel Lana
39011 Lana
Öffnungszeiten: Montag – Freitag, 9 – 11 Uhr
Koordinatorin: Egger Claudia, Tel 0473 553 080,  
Begleitdienste, Gesellschaft leisten, Kleine 
handwerkliche Tätigkeiten, Gesund Wan-
dern, Wandern und Kultur, Unterstützung 
Familien mit Kindern
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Müllsammelaktion
der Proveiser Vereine
Am Samstag, 07. Mai lud der Bildungs-
ausschuss von Proveis alle Interessier-
ten zur ersten „Proveiser Müllsamme-
laktion“ ein.

Treffpunkt war um 08.30 Uhr beim 
Sportplatz Proveis. 20 Kinder und Er-
wachsene teilten sich in kleine Gruppen 
auf. Ausgerüstet mit Müllsäcken, Korb, 
Handschuhen und Rechen machten 

Kletternachmittag
des SVLP

Am Sonntag 22. Mai lud der Amateur 
Sportverein Laurein Proveis zu einem 
Kletternachmittag. Unser Ziel war die 
neue Kletterhalle „sticklä“ in St. Pank-
raz.

Am frühen Nachmittag trafen wir uns 
am Sportplatz in Proveis und fuhren 
in Fahrgemeinschaften nach St. Pank-
raz. Dort angekommen erwartete uns 
bereits unser Kletterlehrer Michael. 
Er erklärte uns sofort die gängigsten 
Sicherungsmethoden und so konnten 
wir bereits die ersten Routen klettern. 
Mit den kleineren unter uns begann 
er den Nachmittag mit einem Spiel 
im Boulderraum. Beim Bouldern wer-
den Kletterrouten in einer geringeren 
Höhe bezwungen, sodass man nicht 

sich die Gruppen auf den Weg: Themen-
weg, Pfaffen Lahn, Weg außere Wiesen, 
Schießstand, Weg Wolfeben und Park-
plätze Hofmahd wurden unter die Lupe 
genommen. Gegen 12 Uhr kehrten die 
fleißigen TeilnehmerInnen mit mehr 
Müll als gedacht und erhofft zum Sport-
platz zurück. Dort wurden sie für ihren 
fleißigen Einsatz mit einem belegten 
Brot und einem Getränk belohnt. Allen 
die an der Aktion teilgenommen haben, 
nochmals ein großes Vergelt’s Gott!

Sabine Marsoner

gesichert werden muss. Aber auch 
diese Technik ist sehr kräftezehrend. 
Immer wieder machte Michael die 
Runde und gab uns Tipps, wie wir 
bestimmte Schlüsselstellen leichter 
meistern konnten und so kletterten 
wir gar einige schwierige Routen. Ei-
nige von uns wagten sich schließlich 
auch im Vorstieg und kletterten ihre 
eigene Route und sicherten diese 
selbst, ohne dass vorher ein eigens 

Aus- und Weiter-
bildung Mitarbeiter

Die Mitarbeiter Günther Schwienba-
cher, Florian Moser, Gregor Kaserba-
cher und Peter Paris haben, um ihr 
Fachwissen und die Kompetenz für 
die bestmögliche und vollumfängli-
che Beratung unseren Mitgliedern 
und Kunden anbieten zu können, 
den Lehrgang zur Zertifizierung als 
„European Investment Practitio-
ner®“, kurz EIP, absolviert und die-
sen Lehrgang für die Anlagebera-
tung erfolgreich mit einer Prüfung 

abgeschlossen und stehen somit un-
seren Kunden für jegliche Fragen im 
Investmentbereich zur Verfügung. 

vorgesehenes Sicherungsseil mon-
tiert war. Nach einigen Stunden in der 
Kletterhalle waren wir alle, von Klein 
bis Groß, ausgepowert. So ließen wir 
den Kletternachmittag bei einem küh-
len Getränk locker ausklingen und 
traten so langsam unsere Heimfahrt 
an. 

Für den SVLP 
Klaus Mairhofer

Frühlingsfahrt 2022

Am 21. Mai konnten wir, die Senioren-
vereinigung Proveis zusammen mit 
der Seniorenvereinigung Laurein, nach 
zweijährigem durch Corona bedingtem 
Ausfall unsere traditionelle Frühlings-
fahrt durchführen.

Unser diesjähriges 
Baumfest

Am Mittwoch den 18. Mai sind wir mit 
dem Linienbus bis zur Nöderer-Einfahrt 
gefahren. Gleich darauf wanderten wir 
gemeinsam mit den Grundschüler*in-
nen aus Laurein zum Nöderer-Berg. 

Dort angekommen, haben wir uns 
mit einer kleinen Pause gestärkt und 
das Gebiet ein wenig erkundet. Als 
alle Gäste des Baumfestes vollzäh-
lig waren, haben wir unsere vorbe-
reiteten Geschichten, Lieder und 
Gedichte vorgetragen. Später unter-
teilten uns die Förster der Forststa-
tion Tisens in 2 Gruppen. Mit einer 
Gruppe haben die Förster Bilder 
angeschaut, darauf zu sehen waren 
Hinweise und Regeln zu einem kor-
rekten Verhalten im Wald. Der ande-
ren Gruppe zeigten sie eine Borken-
käferfalle und erklärten wie diese 
funktioniert. Anschließend segnete 
der Bürgermeister von Proveis die 
kleinen Bäumchen. Vorsichtig haben 
wir die Bäumchen in den vorbereite-
ten Plätzen gepflanzt. Zum Mittages-
sen gab es gegrillte Würstchen mit 
Brot. Mit vollem Magen bedankten 
wir uns beim Waldassessor Christian 
und seiner Frau Marie-Luise für das 

Diese führte uns nach Riffian und ins 
hintere Passeiertal. Im Wallfahrts-
ort Riffian feierten wir  mit unserem 
Herrn Pfarrer Siegfried Pfitscher, der 
sich dankenswerterweise bereit er-
klärt hatte uns zu begleiten, einen 
Gottesdienst. Danach konnten wir 
dank des hervorragenden Wetters 
einen kurzen Spaziergang durch die 

Kochen und Bewirten. Zu Fuß ha-
ben wir nach dem Mittagessen den 
Heimweg angetreten. Nun hoffen 
wir, dass die gepflanzten Bäumchen 
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Frühlingslandschaft genießen. Nach 
dem gemeinsamen Mittagsessen in 
der Pension Weinberg gings nach-
mittags weiter nach Moos im Hin-
terpasseier, wo wir das Mooseum 
besuchten. Unter fachkundiger Füh-
rung erhielten wir einen Eindruck 
von der Weitflächigkeit des Natur-
parks Texelgruppe. Dann gings in 
den Bunker aus dem zweiten Welt-
krieg, wo wir einiges über die Flora 
und die Talgeschichte sowie über 
das in der Nähe liegende Bergwerk 
am Schneeberg erfahren konnten. 
Danach gings in das Steinwildgehe-
ge. Als Höhepunkt dürften wohl die 
brütenden Steinhühner angesehen 
werden. Nach einem Ratscher im na-
hegelegenen Dorfgasthaus ging es 
wieder heimwärts.

Gamper Peter

kräftig wachsen und gedeihen kön-
nen. 

Alexandra, Evelyn, 
Florian, Jasmin und Sonja
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Floristikkurs in 
Proveis
Am 2.März 2022 organisierten die Bäu-
erinnen von Proveis einen Floristikkurs 
für Ostern mit der Referentin Mariach-
ristine Egger. 

Sie schloss in der Winterschule Ulten 
das Hauptfach Wildblumenfloristik ab 
und sie entschied sich uns einen klei-

Jungschar Proveis

Ostern 
Auch heuer hat die Jungschar wieder 
an der Ostergrußaktion teilgenommen.

Dafür trafen wir uns am Karsamstag, 
um gemeinsam Hefezöpfe zu backen. 
Auch Tontöpfe wurden von den Kindern 
bemalen und verschiedene Kräuter wie 
Basilikum oder Petersilie darin gesät. 
Diese wurden dann am Ostersonntag 
gesegnet und gegen eine freiwillige 
Spende für einen guten Zweck, verteilt. 
Heuer gingen die Spenden an Kinder, 
welche im Ukrainekrieg leben müssen. 
Hiermit möchten wir uns an ihrer Stelle 
für die zahlreichen Spenden bedanken. 

nen Teil ihrer Ausbildung zu zeigen. Wir 
versammelten uns im Jugendraum und 
brachten Naturmaterialien wie Birken-
reisig, Lärchenzweige ,Weidenkätzchen 
und noch vieles mehr  mit. Mit gro-
ßem Geschick zeigte sie uns wie eine 
Dekoschüssel gefertigt wird und mit 
viel Geduld erarbeiteten wie uns zum 
gewünschten Werkstück. Nun wurde 
unsere Schüssel mit einigen Osterdeko-
rationen und Blumen beschmückt und 
wir trugen unsere Dekoschüssel zufrie-

Muttertag
Um den Müttern eine kleine Freude zu 
bereiten, durften am Samstag vor dem 
Muttertag nicht nur die Kinder, son-
dern auch die Mamas zur Jungschar 
kommen. 

Während die Mamas mit Kaffee und 
Kuchen verwöhnt wurden, haben die 
Kinder Stofftaschen bzw. Schürzen mit 
bunten Farben bemalt. Diese wurden 
später als Geschenk den Mamas über-
reicht. 

Maiandacht
Heuer gestaltete die Jungschar die Mai-
andacht am 29. Mai, mit dem Thema 
„Maria- die blühende Blume “. 

den nach Hause. Wir freuen uns schon 
auf das nächste Treffen. 

Fischer Evi

Nicht nur die Fürbitten, wurden von den 
Kindern gestaltet, sondern auch Mari-
enbilder ausgemalt, welche später an 
die Mitfeiernden, als kleine Erinnerung, 
verteilt wurden. 

Endlich wieder 
Maiausflug!

Aufgeregt sind wir am 11. Mai zum 
diesjährigen Maiausflug aufgebrochen.

Gemeinsam mit der Grundschule von 
Laurein sind wir mit dem Bus nach 
Rabland gefahren. Nach der einstün-
digen Busfahrt machten wir eine klei-

ne Pause im Dorfzentrum. Nachdem 
wir eine Kleinigkeit gegessen hatten, 
machten wir uns zur Besichtigung der 
Eisenbahnwelt in Rabland auf.  In der 
Eisenbahnwelt gab es einiges zu be-
staunen, besonders gefallen haben 
uns die originalgetreuen Miniatur-
bauten von Südtiroler Städten und 
Dörfern. Interessant waren auch die 
Modelleisenbahnen, welche durch die 
Miniaturbauten gefahren sind. Unse-

re   Führung hat uns erzählt, dass der 
Aufbau des Museums rund 22.000 Ar-
beitsstunden gekostet hat. Nachdem 
wir uns am Vormittag in der Eisen-
bahnwelt alles gründlich angeschaut 
hatten, verließen wir das Museum und 
begaben uns zu Fuß in Richtung Töll. 
Von der Töll aus sind wir gemeinsam 
nach Marling gewandert. Über den 
Marlinger Waalweg gelangten wir bis 
zum großen Spielplatz im Dorfzent-
rum. Am Ende unseres Ausflugs haben 
wir auf dem Spielplatz gemeinsam ge-
spielt und vor der Heimfahrt noch ein 
leckeres Eis gegessen. Um 16:30 Uhr 
sind wir wieder zuhause angekom-
men. Es war toll, dass wir nach zwei 
Jahren „Ausflugspause“, mit den Kin-
dern aus Laurein wieder einmal einen 
schönen Ausflug machen konnten. 

Alexandra, Evelyn, 
Florian, Jasmin und Sonja

Vollversammlung

Unterstützung für unsere Senio-
ren notwendig

Trotz der massiven Einschränkungen 
durch die Corona-Pandemie konnte 
die Sozialgenossenschaft der Fami-
lien- und Seniorendienste Lana und 

Umgebung im vergangenen Jahr 2021 
über 700 Menschen von Lana bis St. 
Gertraud betreuen. Über 16.000 Ar-
beitsstunden wurden in der Hauspfle-
ge und in den Tagesstätten geleistet, 
fast 17.000 Essen wurden zuhause zu-
gestellt. Durch die Pandemie und die 
rasant ansteigenden Kosten besteht 
die Gefahr, dass diese wertvollen 
Dienste in den 10 Gemeinden des Ge-
sundheits- und Sozialsprengels Lana 
und Umgebung nicht mehr gewähr-
leistet werden können.

Einsatz unter schwierigen Bedin-
gungen

Bei der kürzlich abgehaltenen Jahres-
versammlung zogen Präsident Tho-
mas Weiss und seine Stellvertreterin 
Zita Gufler Bilanz über die durchge-
führte Tätigkeit. Im Auftrag der Be-
zirksgemeinschaft Burggrafenamt 
wurden 2021 im Sprengeleinzugsge-

Hauspflege Std. Tagesstätte Std. Essen auf Räder Anzahl

Anzahl oder Std. 574 90 349

Anzahl Kunden 6 5 3

Leistungen in der Gemeinde Laurein im Jahr 2021

Hauspflege Std. Tagesstätte Std. Essen auf Räder Anzahl

Anzahl oder Std. 157 24 36

Anzahl Kunden 4 5 2

Leistungen in der Gemeinde Proveis im Jahr 2021

Abteilung Prävention
1 Kurs Denken und Bewegen mit insgesamt 10 Teilnehmern

Hauspflege Std. Tagesstätte Std. Essen auf Räder Anzahl

Anzahl oder Std. 257 10 989

Anzahl Kunden 5 2 6

Leistungen in der Gemeinde Unsere lb. Frau im Walde/St. Felix im Jahr 2019

biet Lana mit den Gemeinden Lana, 
Burgstall, Gargazon, Laurein, Pro-
veis, Unsere Liebe Frau im Walde/St. 
Felix, Tisens, Tscherms, St. Pankraz 
und Ulten 298 Personen zu Hause 
und 241 Personen in den Tagesstät-
ten von Fachpersonal betreut. Da-
bei wurden 15.283 Einsatzstunden 
in der Hauspflege und 908 Stunden 
in den Tagesstätten geleistet. Dank 
der guten Zusammenarbeit mit dem 
Verein Freiwillige Familien – und Se-
niorendienst EO konnten 16.721 Es-
sen auf Räder an 149 Personen zu-
gestellte werden. Erfreulicherweise 
konnten die beliebten Angebote der 
Prävention wie die Ferien und Kurse 
für Senioren 2021 teilweise abgehal-
ten werden.

Anschließend ließ Präsident Thomas 
Weiss ein schwieriges Jahr 2021 Re-
vue passieren. Nachdem schon das 
erste Pandemiejahr 2020 spürbare 
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Auswirkungen auf die Tätigkeit der 
Sozialgenossenschaft hatte, wur-
de diese 2021 noch weiter einge-
schränkt. Die Zahl der geleisteten 
Hauspflegestunden sank weiter, da 
Betreute aus Angst vor Ansteckung 
auf den Dienst verzichteten und an-
dere an der Pandemie verstarben. 
Auch MitarbeiterInnen fielen wegen 
einer COVID-19 Infektion, Quarantä-
ne und der Impfpflicht aus. Weni-
ger Arbeitsstunden bedeutet für 
die Familien –und Seniorendienste 
weniger Einnahmen, was sich mit 
höheren Treibstoffpreisen und an-
deren erhöhten Kosten negativ auf 
den Haushalt auswirkt. Trotzdem 
nahm die Sozialgenossenschaft, wie 
auch in den letzten Jahren, eine An-
hebung der Löhne für die Mitarbei-
terInnen vor. Da sich MitarbeiterIn-
nen im Pflegebereich und unter den 
erschwerten Arbeitsbedingungen 
durch die Pandemie einen anerken-
nenden Lohn mehr als verdienen.
Jahr 2021 schließt mit einem be-
trächtlichen Verlust.
Dies alles zusammen führte dazu, 
dass die Familien- und Senioren-
dienste das Jahr 2021 mit einem 
spürbaren Verlust abschließen 
musste. Der Präsident wies darauf 
hin, dass mit den bislang vorgesehe-
nen Stundenvergütungen aufgrund 
der Situation und der rasant steigen-
den Kosten eine gewissenhafte Be-
treuung der Menschen in den zehn 
Gemeinden des Gesundheits- und 
Sozialsprengels Lana nicht mehr ge-
währleistet werden kann. Die Famili-

en- und Seniorendienste hat in den 
50 Jahren ihres Bestehens bewiesen, 
dass sie dazu in der Lage ist mit dem 
geringstmöglichen Kostenaufwand 
eine hochwertige Betreuung der ih-
nen anvertrauten Menschen in den 
10 angeschlossenen Gemeinden 
zu garantieren. Als Sozialgenossen-
schaft brauchen keine Gewinne ge-
macht werden, aber die effektiven 
Kosten müssen abgedeckt werden, 
sonst können die MitarbeiterInnen 
nicht bezahlt werden. Die Leidtra-
genden sind dann die zu betreuen-
den Menschen. Die anwesenden 
Vertreter der zehn betreuten Ge-
meinden sprachen der Sozialgenos-
senschaft ihre Anerkennung für die 
unter schwierigsten Bedingungen 
geleistete Arbeit aus. Astrid Kuprian, 
Bürgermeisterin von Tscherms, hob 

die qualifizierte Tätigkeit der Genos-
senschaft hervor und rief dazu auf 
mit Zuversicht in die Zukunft zu bli-
cken. Der Bürgermeister von Laurein 
Hartmann Thaler, lobte den wertvol-
len Dienst vor Ort. Nicht nur, aber 
besonders in den entlegenen Ber-
gdörfern sei die Betreuung durch die 
Hauspflege nicht mehr wegzuden-
ken. Frau Rosa Franzelin, welche vor 
50 Jahren die Sozialgenossenschaft 
mitbegründet hat, erinnerte daran, 
dass es gerade die heute betreu-
ungsbedürftigen Menschen waren, 
die unser Land aufgebaut haben 
und rief dazu auf, die Familien- und 
Seniorendienste in die Lage zu ver-
setzen, ihren wertvollen Dienst wie 
bisher fortsetzen zu können.

Offene Bauakte

Die Gemeindeverwaltung macht darauf aufmerksam, dass sämtliche offene Bauakte abzuschließen sind.

Zinsen – welcher
Trend ist 
absehbar?

Interview mit Forcher Simon

Herr Direktor Forcher Simon, wel-
cher Trend ist bei den Zinsen in 
nächster Zeit absehbar?
Wie bereits im Vorfeld auszugehen 
war, hat die FED (Notenbank USA) in 
den USA die Zinswende einleitet, in-

Vollversammlung

Am Freitag, den 29. April 2022 fand im 
Raiffeisensaal im Walburgerhof die Voll-
versammlung der Raiffeisenkasse statt.

Da die Versammlung bereits gerau-
me Zeit vorab geplant und organisiert 
werden musste und aufgrund der 
Unsicherheit, welche Pandemie-Re-
gelungen am Tag der Veranstaltung 
vorherrschen würden, wurde ent-
schieden, auch die heurige Vollver-
sammlung in Form einer Delegier-
ten-Versammlung abzuhalten.
Die Entscheidung zur Delegierten-Ver-
sammlung war auch darin begründet, 
dass man keine Veranstaltung mit 
Einschränkungen und zu beachten-
den Regelungen in einer Kurzform 
abhalten wollte, bei welcher ein ge-
selliges Zusammensein mit einem ge-
mütlichen gemeinsamen Essen leider 
nicht bzw. nur erschwert möglich ge-
wesen wäre.
Neben dem gesamten Verwaltungs- 
und Aufsichtsrat sowie dem Direktor 
Dr. Simon Forcher waren wie bereits 
im Vorjahr die vier delegierten Per-
sonen Robert Breitenberger, Alois 
Laimer, Adalbert Pichler und Robert 
Kollmann - welche dabei 152 Mitglie-
der durch Vollmachten vertraten - an-
wesend. 
Im heurigen Jahr standen auch die 
Neuwahlen der Genossenschaftsor-
gane an. 
Der Verwaltungsrat setzt sich für die 
kommenden 3 Jahre wie folgt zusam-
men: in ihrem Amt bestätigt wurden 
der Obmann Schwienbacher Richard 

dem sie kürzlich den Leitzins um 0,5 
Prozentpunkte erhöht hat. Sofern 
man die Aussagen von der EZB deuten 
kann, wird auch in Europa in absehba-
rer Zeit ein leichter Anstieg der Zinsen 
nicht ausgeschlossen. Nur um wieviel 
und wann, dazu gibt es noch keine 
konkreten Aussagen. Von einem deut-
lichen Zinsanstieg ist im Euroraum 
nicht auszugehen, da die Staatsver-
schuldungen derzeit sehr hoch sind 
und der Zinsanstieg sich sehr negativ 
auf die Staaten und deren Rückzah-
lungsfähigkeit auswirken würde. 

Hannes, die beiden Obmann-Stellver-
treter Schwienbacher Werner sowie 
Pichler Ewald und die Verwaltungs-
ratmitglieder Andersag Claudia und 
Staffler Siegfried Stefan, während das 
Verwaltungsrat-Mitglied Isser Viktoria 
neu gewählt wurde. 
Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt 
zusammen: neben dem Aufsichtsrat-
präsidenten Dr. Stuefer Roland und 
Aufsichtsratmitglied Windegger Gre-
gor, welche beide bestätigt wurden, 
wurde Dr. Unterholzner Andrea als 
Aufsichtsratmitglied neu gewählt. 
Die beiden Ersatz-Aufsichtsräte Dr. 
Eder Martin Michael sowie Kapaurer 
Verena wurden neu gewählt.
Bei dieser Gelegenheit möchte sich 
die Raiffeisenkasse bei den aus dem 
Amt geschiedenen Mandataren Kar-
nutsch Günter (24 Jahre im Verwal-
tungs- bzw. Aufsichtsrat) sowie Paris 
Josef (28 Jahre im Verwaltungsrat) für 
ihren Einsatz bedanken. 
Die Raiffeisenkasse arbeitete auch im 
abgelaufenen Geschäftsjahr daran, 
die Familien und die Unternehmen 
im Tätigkeitsgebiet in ihren Belan-

gen und Bedürfnissen zu unterstüt-
zen und zu betreuen. Sie setzte ihre 
Bemühungen zur Verbesserung der 
Unternehmenseffizienz fort, das Aus-
maß der Mittelherkunft und der Mit-
telverwendung wurde gesteigert, die 
Eigenkapitalausstattung erhöht und 
ein gutes Geschäftsergebnis konnte 
wiederum eingefahren werden 
Das Tätigkeitsgebiet konnte mit Spen-
den und Sponsoring wieder tatkräftig 
unterstützt werden. Mit diesen Beiträ-
gen tragen wir positiv zur Entwicklung 
unserer Vereine sowie der Jugend-
förderung bei. Auch in der derzeitig 
schwierigen Zeit sind wir bemüht 
unseren Mitgliedern und Kunden in 
allen finanziellen Belangen zur Verfü-
gung zu stehen und das Tätigkeitsge-
biet bestmöglich zu unterstützen. 
Die Vollversammlung wurde unter 
den gültigen Sicherheitsauflagen und 
Einhaltung aller Regeln in Bezug auf 
die Pandemie durchgeführt. 
Ein Besonderer Dank gilt den vier De-
legierten für die Vertretung der Mit-
glieder bei der Vollversammlung. 
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Diashow mit 
Erfahrungsberichten  
über die Missions-
arbeit in Afrika

Am Sonntag, 22. Mai 2022 lud die kfb Pro-
veis zu einem Vortrag über die Missions-
arbeit in Afrika, in den neuen Vereinssaal 
von Proveis. 

Zahlreiche Interessierte folgten der 
Einladung und durften den ausführ-
lichen Berichten begleitet mit ein-
drucksvollen Bildern von Pfarrer Ro-
bert Anhof, folgen. Er verstand es, uns 
auf lebendige und anschauliche Art 
und Weise, einen Einblick in seine Mis-
sionsarbeit zu gewähren. Begeistert 
erzählte er uns von seinen wichtigs-
ten Projekten der letzten Jahrzehnte: 
Einmal in der Diözese Same (Tanzan-
ia), wo eine Mädchen-Oberschule u. 
Klinik (gespendet von Dr. Sullmann, 
Neumarkt) errichtet wurden. Auch 
eine große Landwirtschaft mit einem 
Deich für Regenwasser und   2 Bohr-
brunnen konnten dort erbaut wer-
den. Die Novizinnen arbeiten halbtä-

Welche Auswirkungen hätte ein 
leichter Zinsanstieg für Kreditneh-
mer bzw. Anleger?
Für Kreditnehmer würde sich ein 
leichter Zinsanstieg kaum bemerkbar 
machen; zumindest solange der Euri-
bor – an welchen die variabel verzins-
ten Kredite gekoppelt sind – weiter-
hin im negativen Zinsbereich bleibt, 
da die Kreditnehmer normalerweise 
weiterhin nur den Spread (Aufschlag) 
auf den Euribor als Zinsanteil zahlen 
würden. 
Für Anleger hingegen sollte sich ein 
positiver Effekt ergeben, der derzeit 
bereits durch die deutlich gestiege-
nen Zinsen bei den Staatspapieren 
ersichtlich ist.

Worin sollte ein Anleger derzeit 
investieren um eine interessante 
Verzinsung zu bekommen? Ist der 
Aktienmarkt eine interessante Al-
ternative?
Der Aktienmarkt ist durchaus eine in-
teressante Alternative, allerdings birgt 

dabei eine Investition in Einzeltitel ein 
gewisses Risiko und man sollte ein be-
stimmtes Fachwissen über die Mate-
rie haben. Für Personen die in diesem 
Investmentbereich bisher noch keine 
Erfahrung gesammelt haben würde 
ich zur Anlage in Investmentfonds ra-
ten. Ein Investmentfonds stellt unter 
anderem einen „Topf“ an verschiede-
nen Einzeltiteln dar - und ein profes-
sioneller Fonds-Manager übernimmt 
die Auswahl der einzelnen darin ent-
haltenen Titel.
Da aber generell gültige Aussagen 
nicht möglich sind, lade ich unsere 
Mitglieder und Kunden ein, sich per-
sönlich in unserer Raiffeisenkasse be-
raten zu lassen. Unsere Berater sind 
bemüht, gemeinsam mit dem Kunden 
die jeweils individuell richtige Lösung 
zu erarbeiten.

Zum Abschluss
Eines ist auf jeden Fall sicher: erhöht 
sich die Inflation weiterhin, egal ob 
die Zinsen leicht ansteigen oder nicht, 

entwertet sich das Geld auf dem Kon-
to um mindestens diesen Inflations-
faktor. Beispiel: liegt die Inflation bei 
5% so entwertet sich ein Kapital von 
100.000 Euro jährlich um 5.000 Euro 
und in 10 Jahren (bei anhaltender 
gleicher Inflation) sind die 100.000 
nur mehr die Hälfte, sprich 50.000 
Euro Wert. Nun bleibt es jedem selbst 
überlassen, zu überlegen, was er mit 
seinem bisher Ersparten macht. Für 
all jene, die ihr Geld nicht unmittelbar 
für bestimmte Ausgaben benötigen, 
ist es empfehlenswert eine Anlagen-
beratung beim Berater ihres Vertrau-
ens durchführen zu lassen, gerade 
in diesen Zeiten können bestimmte 
Investments äußerst interessant und 
lukrativ sein. 

gig auf dem Feld, und Menschen der 
Umgebung bekommen Arbeit, die 
Jugend lernt Berufe. Zum zweiten in 
Kenya, wo ebenfalls eine Kirche, eine 
Klinik, ein Schwesternhaus und ein 
Pfarrhaus und eine Volksschule mit 
300 Schülern (missio bz-bx) errichtet 
wurden. Wir konnten deutlich spüren, 
mit welchem Eifer er bei der Sache 
war, um nicht zu sagen, dass diese 
Projekte und ihre Menschen, vor al-
lem die Kinder, seine Herzensangele-
genheit sind! 
Pfarrer Anhof kann es wohl kaum er-
warten nach Afrika zurückzukehren, 
um sein laufendes Projekt abzuschlie-
ßen. Möge ihm sein Herzenswunsch 
in Erfüllung gehen!
Missionsarbeit ist natürlich ein Stück 
weit immer auch Bildungsarbeit, aber 
Pfarrer Anhof betonte immer wieder, 
wie wichtig es den Missionaren ist, 
dass die Menschen ihre ursprüng-
liche Identität und Kultur behalten, 
und dass die Mission den ganzen 
Menschen fördert, vor allem auch die 
Würde der Frau und die Bildungsmög-
lichkeiten für die Jugend. Südtirol  leis-
tet hier ausgezeichnete Hilfe, sei es in 
kirchlichen Belangen ( Sternsingen, 

St. Christoforus, Fastenopfer), sei es 
in der Entwicklungshilfe. Mission zieht 
an, umherziehende Menschen, der 
Stamm der Maasai (Hirten, Nomaden) 
siedelt sich im Umfeld der Mission an, 
um den seit kurzem schulpflichtigen 
Kindern den Schulbesuch zu ermög-
lichen, der christliche Geist springt 
über...Lebendige Mission hat eine 
große Strahlkraft hinein in das Maa-
sailand. Ein alter Maasai habe einmal 
zu ihm gesagt:
„Gott ist immer schon hier bei uns 
gewesen! Den haben nicht die Mis-
sionare gebracht!“   Das hat ihn sehr 
beeindruckt!
Wunderbar war auch zu sehen, mit 
welcher Freude die Gläubigen in ihren 
einfachen Kapellen den Sonntagsgot-
tesdienst feiern, der vielleicht nur ein-
mal im Monat oder alle zwei Monate 
statt findet! Aber dann wird daraus 
ein richtiges kleines Fest, mit fröhli-
chen glücklichen Menschen in bun-
ten, farbenfrohen Kleidern und ein 
Singen und ausgelassenes Tanzen! 
Der Gottesdienst mit anschließendem 
Fest kann auch einmal den ganzen 
Tag andauern!
 Zum Abschluss erhielt Pfarrer Anhof 

viel Applaus für seine interessanten 
und beeindruckenden Ausführungen. 
Wir hatten alle irgendwie den Ein-
druck: Wir sind dabei, wir helfen mit, 
wir können mit unserem Beitrag auch 
etwas bewirken, Gutes tun und ein 
bisschen helfen.
Anschließend ging es ans gemein-
same Mittagessen mit einem reich-
lichem Kuchenbuffet. Der beträcht-
liche Reinerlös dieses gelungenen 
Tages geht an die Mission, zu Händen 

von Hochwürden Robert Anhof, der 
sich sehr gefreut hat und überaus 
dankbar ist!           

kfb Proveis

Sommer, Sonne ,
Lesespaß

Es ist wieder soweit!
Die ÖB Proveis startet mit der Sommerle-
seaktion für die Grundschule.

Die Aktion wird wie in jedem Jahr or-
ganisiert von der Stadtbibliothek Me-
ran in Zusammenarbeit mit den Burg-
gräfler Bibliotheken.

Auch in diesem Jahr bekommen die 
Kinder wieder einen Lesepass, in wel-
chen die ausgeliehenen Bücher, und 
in diesem Jahr auch endlich wieder 
die Besuche in der Bibliothek einge-
tragen werden.

So können die Kinder am Ende der 
Aktion auf ihren Lesesommer zurück-
blicken.
Wir haben viele schöne neue Bücher 
für alle Altersgruppen, sozusagen von 
0 – 99 Jahren.

Außerdem planen wir für den Som-
mer noch einen Kino Abend und ei-
nen Spielenachmittag,
Termine werden noch über den Ver-
kündzettel bekanntgegeben.
Also, kommt und lest euch durch den 
Sommer,  wir freuen uns auf euch!

Öffnungszeiten im Sommer:
Mittwochs von 10-11Uhr
Sonntags nach der Hl.Messeder 

Für die Bibliothek
Antje Moser
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